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Möbel Heinrichs Türen in Steinheim sind geöffnet
Hereinspaziert in eines der modernsten Möbelhäuser hieß es zum Empfang der ersten Kunden

Mit sichtlich viel Freude wurde das Möbelhaus seiner Bestimmung übergeben: (v.l.) Filiallleiter Thomas Buckoh, Lucas, Jonas, Heiner, Tom, IngeMit sichtlich viel Freude wurde das Möbelhaus seiner Bestimmung übergeben: (v.l.) Filiallleiter Thomas Buckoh, Lucas, Jonas, Heiner, Tom, IngeMit sichtlich viel Freude wurde das Möbelhaus seiner Bestimmung übergeben: (v.l.) Filiallleiter Thomas Buckoh, Lucas, Jonas, Heiner, Tom, IngeMit sichtlich viel Freude wurde das Möbelhaus seiner Bestimmung übergeben: (v.l.) Filiallleiter Thomas Buckoh, Lucas, Jonas, Heiner, Tom, IngeMit sichtlich viel Freude wurde das Möbelhaus seiner Bestimmung übergeben: (v.l.) Filiallleiter Thomas Buckoh, Lucas, Jonas, Heiner, Tom, Inge
und Henning Struckmann sowie Bürgermeister Carsten Torke und Ralf Kleine (Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim). Foto: Margret Sielandund Henning Struckmann sowie Bürgermeister Carsten Torke und Ralf Kleine (Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim). Foto: Margret Sielandund Henning Struckmann sowie Bürgermeister Carsten Torke und Ralf Kleine (Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim). Foto: Margret Sielandund Henning Struckmann sowie Bürgermeister Carsten Torke und Ralf Kleine (Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim). Foto: Margret Sielandund Henning Struckmann sowie Bürgermeister Carsten Torke und Ralf Kleine (Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim). Foto: Margret Sieland
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Informationen aus dem Rathaus

Sportlerehrung der Stadt Steinheim
für Erfolge im Jahr 2024

Bürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten TorkeBürgermeister Carsten Torke

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
vom unfreundlichen November-
wetter gänzlich unbeeindruckt fei-
erte die Steinheimer Karnevals-
gesellschaft mit einem närrischen
Volk einen fröhlichen Sessions-
auftakt. Von großem Jubel beglei-
tet wurde die Wahl des neuen Kin-
derprinzenpaares Stine Bödeker
und Hannes Hünkemeier. Der ge-
lungene Auftakt erfüllt jeden Kar-
nevalisten mit großer Vorfreude
auf die nun offiziell eröffnete fünf-
te Jahreszeit.
Vielfache Freude bzw. Erleichte-
rung hat auch die Verkehrsfreiga-
be der Verschwenkung der Lother
Straße auf die Hagedorner Straße
ausgelöst. In dem Bewusstsein,

dass die Baumaßnahme eine spür-
bare Einschränkung dargestellt
hat, bedanke ich mich bei allen
Betroffenen für die bewiesene
Geduld. Die Bedeutung dieses
ersten Bauabschnitts zur Entlas-
tung des Schorrbergs im Kontext
der weiteren Stadtentwicklung ist
immens. In Konsequenz wird jeg-
liche Maßnahme Einschränkun-
gen bedeuten, die in der Moment-
aufnahme eine Belästigung dar-
stellen, im Hinblick auf eine Auf-
wertung der Innenstadt im Ein-
klang mit einer gesteigerten Le-
bensqualität jedoch unvermeid-
bar sein werden.
Wir alle blicken mehr oder weni-
ger sorgenvoll auf innen- und au-

ßenpolitische Entwicklungen und
ihre Folgen. Auf kommunale Ebe-
ne heruntergebrochen, stellt
insbesondere die defizitäre finan-
zielle Ausstattung Rat und Ver-
waltung vor große Herausforde-
rungen. Im weitestgehenden Kon-
sens haben wir das zurückliegen-
de Jahr gestaltet. Auf Basis die-
ser vertrauensvollen, zielorien-
tierten Zusammenarbeit werden
wir auch den Haushalt 2025 ge-
meinsam meistern.
Mit Blick auf die bevorstehende
Adventszeit wünsche ich Ihnen,
wünsche ich uns allen, wertvolle
Stunden der Besinnung auf Fami-
lie, Freunde. Fröhliche Momente,
losgelöst von allen Sorgen.

Herzliche Grüße
Ihr
Carsten Torke
Bürgermeister

Der Rat der Stadt Steinheim hat
zum 01.01.2008 seine Richtlinien
über Ehrungen durch die Stadt
Steinheim neu gefasst.
Aufgrund dieser Richtlinien wer-
den hervorragende Leistungen auf
den Gebieten der Forschung, der
Musik und des Sports anerkannt
und erfolgreiche Einzel- und
Mannschaftssportler und Musik
treibende Vereine/Gruppen ge-

ehrt (z.B. für die Erringung eines
Preises auf Landes- oder Bundes-
ebene durch Teilnehmer der Wett-
bewerbe „Jugend forscht“ und
„Jugend musiziert“, für vordere
Platzierungen bei Deutschen Meis-
terschaften, Ranglistenturnieren
auf Landes- und Bundesebene
oder sonstige außergewöhnliche
sportliche Leistungen).
Die Schulen und die Vereine in

der Stadt Steinheim wurden an-
geschrieben und gebeten, der
Stadtverwaltung Personen bzw.
Gruppen zu nennen, die durch ihre
Leistungen im Jahr 2024 für eine
Ehrung gemäß den Richtlinien in
Frage kommen.
Da nicht auszuschließen ist, dass
auch Steinheimer Sportler oder
andere Steinheimer Einwohner,
die keinem Steinheimer Verein

angehören oder eine Steinheimer
Schule besuchen aufgrund ihrer
Leistungen für eine Ehrung ge-
mäß o.g. Richtlinien in Frage kom-
men, wird darum gebeten, diese
Person oder Gruppe der Stadtver-
waltung bis zum 31. Januar 202531. Januar 202531. Januar 202531. Januar 202531. Januar 2025
bekanntzugeben. Nachweise zu
den errungenen Erfolgen (z.B. Ur-
kunden etc.) sollten der Meldung
in Kopie beigefügt werden.

Information zur Jahresablesung
In Kürze erstellt die Stadtwerke
Steinheim GmbH ihre Jahresver-
brauchsabrechnung 2024. Wir bit-
ten Sie, Ihre Zählerstände selbst
abzulesen und an uns zu übermit-
teln.
Das Anschreiben zur Ablesung
wird ab dem 02.12.2024 an die
Kunden verschickt.
Zur Übermittlung stehen Ihnen
folgende Möglichkeiten zur Ver-
fügung: unter www.ablesen.de/
steinheim/ oder den QR-Code ab-

scannen und die Eingabe machen.
So können Sie Ihren Beitrag zur
Umweltfreundlich- und Nachhal-
tigkeit leisten. Ganz unkompli-
ziert mit wenigen Klicks schonen
Sie die Umwelt und sparen Res-
sourcen.
Zur Erstellung der Jahresabrech-
nung benötigen wir unbedingt Ihre
Zählerstände bis zum 16.12.2024.
Sollten wir bis zum genannten Ter-
min keine Mitteilung von Ihnen
erhalten, werden Ihre Zählerstän-

de rechnerisch ermittelt.
Alle Kunden, bei denen bereits
ein elektronischer Wasser-zähler
eingebaut wurde, erhalten nur
dann eine Aufforderung zur Selbst-
ablesung, wenn zusätzlich ein so-
genannter Gartenwasserzähler
installiert ist.
Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass der Wasserzähler vom
Anschlussnehmer vor Frost zu
schützen ist. Die Zähler sind Nass-
läufer und dauernd mit Wasser

gefüllt.
Wasserverluste durch beschädig-
te Zähler, sowie die Zählerrepa-
ratur oder Zähleraustausch, ge-
hen zu Lasten des Anschlussneh-
mers.
Der Kundenservice der Stadtwer-
ke Steinheim GmbH, Industriestr.
3, 32839 Steinheim, ist in der Zeit
vom 23.12.2024 bis zum
30.12.2024 nicht besetzt. Die
Stadtwerke Steinheim GmbH be-
dankt sich für Ihre Unterstützung.
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Beratung und Verkauf

Claudia Becker 

Tel.:  05648 9637986

Mobil: 0170 6620770

claudia.becker@okal.de

www.okal.de
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Ein lebenslanger Einsatz für die Gemeinschaft
Ehrende Auszeichnung für Irmgard Gemke

Im Kreis der sie unterstützenden Familie nahm Irmgard Gemke dieIm Kreis der sie unterstützenden Familie nahm Irmgard Gemke dieIm Kreis der sie unterstützenden Familie nahm Irmgard Gemke dieIm Kreis der sie unterstützenden Familie nahm Irmgard Gemke dieIm Kreis der sie unterstützenden Familie nahm Irmgard Gemke die
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Irmgard GemkIrmgard GemkIrmgard GemkIrmgard GemkIrmgard Gemkeeeee,,,,, Sebastian Gemk Sebastian Gemk Sebastian Gemk Sebastian Gemk Sebastian Gemkeeeee,,,,,     Anna-Lena GemkAnna-Lena GemkAnna-Lena GemkAnna-Lena GemkAnna-Lena Gemke und Landre und Landre und Landre und Landre und Landratatatatat
Michael Stickeln. Michael Stickeln. Michael Stickeln. Michael Stickeln. Michael Stickeln. Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Ein Kreuz, das viele gerne tragen würden, heftete Landrat StickelnEin Kreuz, das viele gerne tragen würden, heftete Landrat StickelnEin Kreuz, das viele gerne tragen würden, heftete Landrat StickelnEin Kreuz, das viele gerne tragen würden, heftete Landrat StickelnEin Kreuz, das viele gerne tragen würden, heftete Landrat Stickeln
Irmgard Gemke an.Irmgard Gemke an.Irmgard Gemke an.Irmgard Gemke an.Irmgard Gemke an.

(ahk) Gleich zwei Bundespräsiden-
ten zitierte Landrat Michael Sti-
ckeln, als er Irmgard Gemke die
Verdienstmedaille des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik
Deutschland überreichte und ihr
im Namen des Kreistags und der
Kreisverwaltung herzlich gratu-
lierte. Die Lebensweisheit „Willst
du glücklich sein im Leben, trage
bei zu anderer Glück, denn die
Freude, die wir geben, kehrt ins
eigene Herz zurück“ habe Bun-
despräsident Joachim Gauck in
einer Rede zum Ehrenamtstag
2015 in dem Satz zum Ausdruck
gebracht, „Sie gehören zum Netz-
werk der Guten.“
Getreu diesem Motto setzte sich
Irmgard Gemke, Michael Stickeln
zufolge, seit vielen Jahrzehnten
für Ihre Mitmenschen, für ihre
Heimatstadt Steinheim und ganz
besonders für ihr Heimatdorf Vin-
sebeck ein. Somit treffe auch das
zu, was Frank-Walter Steinmeier
so formulierte: „Wir machen an-
deren Mut - nicht, weil alles gut
ist in unserem Land, sondern weil
wir gezeigt haben, dass es besser
werden kann!“
An wie vielen Stellen Irmgard
Gemke Gutes tat, Menschen mit-
nahm, sich ehrenamtlich und vor-
bildlich in die Gesellschaft ein-
brachte, wurde anhand der Dinge
deutlich, die der Landrat in seiner
Laudatio auflistete.
Seit 1993 engagierte sich Irmgard
Gemke in der Katholischen Frau-
engemeinschaft Vinsebeck. Dabei
förderte sie mit der kfd das
Miteinander von jungen und älte-
ren Menschen durch gemeinsa-
me Andachten, regelmäßige ge-
sellige Treffen, Ausflüge und Sport-
angebote.
Von 1997 bis 2001 gehörte sie als
Kassiererin dem Vorstand der kfd
an. 2001 wurde sie zur Vorsitzen-
den gewählt und hatte diese Funk-
tion bis 2011 inne.
Während dieser Zeit leitete Irm-
gard Gemke gemeinsam mit zwei
weiteren Mitstreiterinnen die kfd.
Gemeinsam organisierten sie be-
sondere Heilige Messen und Jah-
resandachten. Hierzu zählten die
Lichtmess-, Mai- und Kreuzweg-
andachten. Es wurden Wallfahr-
ten organisiert und es gab gesel-

lige Angebote wie Theater- und
Musicalfahrten, Fahrradtouren,
Mutter-Oma-Kind-Wanderungen
sowie zahlreiche weitere Veran-
staltungen speziell für Frauen.
Irmgard Gemke organisierte ge-
meinsame Treffen mit anderen
kfd-Gruppen auf Stadt- und De-
kanatsebene, und sie hielt stets
den Kontakt zum Präses der kfd
und der Pfarrgemeinde. Beim jähr-
lichen Frauenkarneval sorgte sie
in der Bütt für gute Laune. Nach
ihrem jahrelangen Engagement in
der kath. Kirche Joh. Baptist Vin-

sebeck wurde sie 2006 zur Kom-
munionhelferin ernannt. Diese
Tätigkeit übt sie auch heute noch
aus.
„Eine Herzensangelegenheit“, so
Michael Stickeln, „ist für Irmgard
Gemke die Seniorenarbeit in der
Kirchengemeinde.“ Dabei sei ihr
die Förderung des Miteinanders
der älteren Menschen in der dörf-
lichen Struktur Vinsebecks ein
besonderes Herzensanliegen.
„Seit 2009 organisieren Sie mit
großem persönlichem und zeitli-
chem Engagement die monatli-

chen Senioren-Treffen im Pfarr-
heim. Mit ihrem Helfenden-Team
erledigen Sie die Einkäufe, rich-
ten die Räumlichkeiten her und
versorgen anschließend etwa drei-
ßig Seniorinnen und Senioren mit
Kaffee, Tee und Kuchen“, hieß es
in der ebenso ehrenden wie um-
fangreichen Laudatio des Land-
rats.
Irmgard Gemkes Einsatz galt aber
nicht nur den Senioren und der
kfd, sie lud auch Kindergarten-
kinder zu unterhaltsamen Spie-
len und zum gemeinsamen Sin-
gen mit der älteren Generation
ins Pfarrheim, „mein drittes Wohn-
zimmer“, ein.
„Was Sie in Ihrer Heimatgemein-
de bewegt haben, erfordert Idea-
lismus und Gradlinigkeit. Ihr En-
gagement ist Ausdruck Ihrer tief-
empfundenen christlichen Nächs-
tenliebe - und es ist im wahrsten
Sinne des Wortes ein Lebenswerk.
Auch deshalb haben Sie in die-
sem Jahr, vollkommen zu Recht,
die Bürgermedaille der Stadt
Steinheim erhalten,“ lautete das
Lob des Landrats. Und: „Ja, Sie
sind eine Mutmacherin! Sie zei-
gen denen, die angesichts der
Herausforderungen unserer Zeit
leicht resignieren und die glau-
ben, es ließe sich ja doch nichts
ändern, was ein Mensch möglich
machen kann, wenn er sich für
eine Sache mit ganzem Herzen
und ganzer Kraft einsetzt.“
Bevor der Landrat die Verdienst-
medaille überreichte und die
Glückwünsche im Namen des
Bundespräsidenten, des Minister-
präsidenten und der Regierungs-
präsidentin aussprach, dankte er
dem Ehemann und dem Sohn der
Geehrten für deren Unterstützung.
Steinheims Bürgermeister Cars-
ten Torke lobte Irmgard Gemkes
Einsatz als etwas, das für sie
selbstverständlich ist. „Die ganze
Familie lebt das Ehrenamt und die
Auszeichnung heute ist eine Wert-
schätzung auf höchster Ebene“,
sagte Torke. Und da Irmgard Gem-
ke und er aus demselben Ort
kommen, könne er das sehr gut
beurteilen und von Herzen Dank
sagen und die Glückwünsche des
Rates der Stadt Steinheim aus-
sprechen.
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Jason Musafarow ist zweiter Bundessieger im Beruf
Metallbauer Fachrichtung Nutzfahrzeugbau
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row und Jürgen Spier. Foto: ahkrow und Jürgen Spier. Foto: ahkrow und Jürgen Spier. Foto: ahkrow und Jürgen Spier. Foto: ahkrow und Jürgen Spier. Foto: ahk

(sij) Jason Musafarow ist 20
Jahre jung, lebt in Schieder-
Schwalenberg und machte sei-
ne Berufsausbildung im Stein-
heimer Fahrzeugwerk Spier.
Seine Eltern kamen in den
1990er Jahren aus Usbeskistan.
Das Interesse an der Technik
bekam Jason von seinem Vater
in die Wiege gelegt, denn der
ist Mechatroniker für Spritz-
gussmaschinen.
Jason begann seine Ausbildung
bei Spier mit freudigem Elan
und war, seinem Ausbilder Stef-
fen Brand zufolge, ein sehr in-
teressierter, motivierter und
zielstrebiger Azubi.
Dass die vom Ausbildungsbe-
trieb mehrfach belohnten An-
strengungen Erfolge zeigten,
wird an den Wettbewerben deut-
lich, an denen Jason Musafa-
row mit hervorragenden Ergeb-
nissen teilgenommen hat. Zu
nennen sind hier folgende:
1. Kammersieger im Wettbe-

werbsberuf „Metallbauer
Nutzfahrzeugbau“ bei der
Deutschen Meisterschaft
im Handwerk 2024 - Ger-
man Craft Skills am 17. Ok-
tober.

2. 1. Landessieger am 26. Ok-
tober.

3. 2. Bundessieger beim Wett-
bewerb in Northeim.

Zu den Prüfungsaufgaben ge-
hörten Schweißen in verschie-
denen Positionen, Bohren, Fei-
len, Sägen und Kanten.
Weiterhin ist zu erfahren, dass
die Arbeiten in der Lehrwerk-
statt und die immer wieder ver-
schiedenen und vielseitigen
Aufgabenstellungen in allen
Bereichen, insbesondere in der
Fahrzeugelektrik, sehr umfang-
reich waren.
Für die Zukunft ist eine Weiter-
bildung zum Meister geplant.
Und das Resümee nach der Aus-
bildungszeit?
„Die Ausbildung würde ich
immer wieder bei Spier machen
wollen.
Dank dem Ausbildungsmeister
Steffen Brand und der Lehr-
werkstatt wird man sehr gut
ausgebildet und lernt auch über

den Beruf hinaus.
Zudem empfinde ich das Ar-
beitsklima als sehr angenehm
und positiv“, ist vom jungen
Gesellen zu hören.
Trotzdem freut sich Jason Mu-
safarow darauf, dass er mehr
Zeit für sein Hobby findet. „Ich
schraube gerne an Autos“, sagt
er und nutzt dabei seine im Be-
ruf erworbenen Kenntnisse in
der Autoelektrik. Außerdem ist
er ehrenamtlich beim Jugend-
kreis tätig.
Dass Jason jetzt alle Türen weit
offenstehen, freut auch seinen
Chef Jürgen Spier.
„Wir wünschen Jason alles Gute
und hoffen darauf, dass er nach
der beruflichen Weiterbildung
bei uns bleibt“, setzen er und
Geschäftsführer Dr. Markus
Deimel auf eine lange und gute
Zusammenarbeit.
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Männerpower in der Manifattura

Salzgrotte Bad Driburg
Gesundheit und Erholung verschenken
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Die Salzgrotte Bad Driburg ist ein
Ort der Entspannung und Gesund-
heit, ein Besuch der Grotte be-
deutet eine Auszeit vom Alltag.
Ein 45-minütiger Aufenthalt in
unserem Meeres-Mikroklima ist
von unschätzbarem Wert für Ihre
Gesundheit und wird empfohlen
bei Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Husten,
aber auch bei Hauterkrankungen
oder Schlafstörungen und Stress.
Sie nehmen in bequemen Liegen
Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer
angenehmen Temperatur von ca.
20 Grad, vom Alltagsstress erho-
len. Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen spie-

len die Kinder im Salz, wie in ei-
nem großen Sandkasten und stär-
ken so ganz unbemerkt ihr Im-
munsystem.
Zusätzlich finden regelmäßig Kur-
se, wie Klangmeditation, Qi Gong
oder Rücken Relax in der Salz-
grotte statt. Alle aktuellen Termi-
ne und Informationen finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de.
Die Öffnungszeiten der Salzgrot-
te sind werktags von 9:30 Uhr -
12:00 Uhr & 13:30 - 17:15 Uhr. Am
Wochenende oder Feiertagen von
10.30 Uhr - 13:00 Uhr & 13:30 Uhr
- 16:00 Uhr. Dienstags ist Ruhe-
tag. Eine telefonische Reservie-
rung unter 05253 / 974238 wird
empfohlen.

Die „Manifattura on Stage“ in Bad
Driburg geht in die nächste Runde:
Mit Ingolf Lück und Jörg Knör trifft
im September 2025 geballte Män-
nerpower auf die Bühne der „Ma-
nifattura“ im Herzen der Kurstadt.
Bad Driburg. Die nächsten Auftrit-
te der Veranstaltungsreihe „Ma-
nifattura on Stage“ in Bad Driburg
stehen fest: Mit Ingolf Lück und
Jörg Knör gastieren im September
2025 zwei alte Hasen des Come-
dy-Showbizz in der Manifattura im
Herzen der Kurstadt. Die Location
ist mittlerweile bekannt für große
Namen aus der Comedian-Szene
„Nach der großartigen und erfolg-
reichen Frauenpower 2024 kom-
men 2025 die Männer zum Zuge.

Ingolf Lück erweist uns die Ehre
und adelt damit unsere Reihe Ma-
nifattura on Stage, denn er löste
die Comedywelle in Deutschland
als Anchorman der Wochenshow
im Grunde genommen überhaupt
erst aus. Zudem ist Ingolf noch ein
Ostwestfale!“, erklärt Kulturma-
nager und Projektleiter Detlef
Hornstein. „Die Manifattura hat
sich als Spielort in Bad Driburg
ganz klar etabliert“, so Hornstein
weiter. Klein, aber fein biete sie
seit nunmehr einem Jahrzehnt eine
einzigartige Atmosphäre und Akus-
tik, die Künstler und Publikum
gleichermaßen schätzen. „Zwi-
schen Wohnzimmeratmosphäre
und Club-Feeling kommt es in der

Freuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzte
„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.
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Veranstaltungsreihe ‚Manifattura
on Stage‘ zu wertvollen Begeg-
nungen auf Augenhöhe.“ Auch Jörg
Knör - der „Entertainer unter den
Comedians“ - hat sich bei seinem
letzten ausverkauften Auftritt vor
zwei Jahren in diese besondere
Kulturlocation verliebt. Am Sonn-
tag, 14. September 2025, kehrt der
„Mann mit den 70 Gesichtern“ mit
seinem Programm „Oldschool -
Aber geil!“ auf die temporäre Büh-
ne der „Manifattura on Stage“ zu-
rück. „Es gibt jede Menge Musik
und vor allem viel Spaß. Es ist eine
Zeitreise und es geht um die alten
Werte, die ich versuche, irgendwie
zu bewahren.
Außerdem möchte ich meine Ge-
fühlswelt teilen“, sagt der 65-jäh-
rige Künstler. Abends zuvor gehört
die Bühne Ingolf Lück, der sich am
Samstag, 13. September, „Sehr
erfreut!“ zeigen wird. In seinem
aktuellen Solo-Programm seziert
Lück eine Welt, die sich so schnell
dreht, dass es sich manchmal lohnt,
einfach stehen zu bleiben und auf
die nächste Bahn zu warten. Au-
ßerdem gibt er tiefe Einblicke in
die Seele des Ostwestfalen, bei
dem sich Ost und West gegensei-
tig aufheben und das restliche „fa-
len“ zur Mentalität wird. Char-
mant, aber direkt widmet sich der
Bühnenkünstler ebenso den gro-
ßen wie auch den nicht ganz so
drängenden Fragen dieser Zeit:
„Alles ist nur noch ökologisch,
alle sind fit und ständig soll man
im Einklang mit sich selbst sein,
auf dass der eigene Darm noch
charmanter werde. Was für eine
Aussicht für jemanden, der gerade
66 geworden ist und sich eigent-
lich nichts anderes wünscht, als
endlich in der Straßenbahn auch
mal einen Platz angeboten zu be-
kommen!“ 2024 feierte die Mani-
fattura - und somit auch „Manifat-
tura on Stage“ - ihr zehnjähriges
Bestehen. Für Bianca und Oliver
Kleine ist dies Anlass für einen
Rück- wie Ausblick. Das Unterneh-
merpaar hatte von Beginn an den
Wunsch, das ehemalige Unterneh-
mensgebäude der Firma glaskoch,
Lange Straße 127, von Zeit zu Zeit
in einen Ort für kulturelle Begeg-
nungen zu verwandeln.
Während die Besucher der Mani-
fattura das ganze Jahr über ein
besonderes Einkaufserlebnis er-
wartet, wird für die Veranstaltun-
gen Platz gemacht für die Bestuh-
lung. Eine kleine Bar sorgt für das

leibliche Wohl der Gäste, die sich
mit verschiedensten Getränken
und kleinen Snacks eindecken
können. „Als wir vor zehn Jahren
mit unserem Bühnenprogramm
‚Manifattura on Stage‘ gestartet
sind, gab es auch skeptische Re-
aktionen“, erinnert sich Bianca
Kleine, „und heute suchen wir uns
die Künstler aus. Es macht un-
glaublich Spaß, diese tollen Dar-
steller in unserer Location inmit-
ten von alle dem Glas zu erleben“.
Dass das Konzept aufgeht, zeigten
in der Vergangenheit die ausver-
kauften Gastspiele namhafter Mu-
siker und Kleinkünstler wie Heinz
Rudolf Kunze, Purple Schulz, Mar-
kus Maria Profitlich oder Matze
Knop. Ulknudel Mirja Boes begeis-
terte in diesem Jahr bereits zum
zweiten Mal ihre Fans in ihrer aus-
verkauften Show. „Die Manifattu-
ra ist eine ganz eigene Welt aus
Historie und Gegenwart mit einer
leidenschaftlichen Verbindung zu
Italien. Die Glaskunst hat in Bad
Driburg eine lange Tradition und
diese Einheit von Glas und Kultur
wird im alten Stammhaus der Fir-
ma glaskoch besonders deutlich“
erklärt Hornstein. „Beides ist Hand-
arbeit, auf Italienisch eben ‚Mani-
fattura‘.“ So füge sich zusammen,
was perfekt zusammenpasst:
„Großartige Bühnenkünstler, die
in Handarbeit ihr Können zeigen
und großartige Glaskunst, in Hand-
arbeit stilvoll hergestellt“, ergänzt
Geschäftsführerin Bianca Kleine.
„Zehn Jahre tolle, hochwertige
Künstlerinnen und Künstler auf der
Bühne, zehn Jahre großartige,
namhafte Künstlerinnen und
Künstler in der Kurstadt. Auch 2026
wird es weitergehen, die Planung
steht an. Von Anfang an und auch
weiterhin unter der Projektleitung
von Detlef Hornstein - never change
a winning team!“
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Mit Herz und Kreativität
Originelle Grußkarten und Dekorationen zu
Weihnachten selbst gestalten
Die Vorweihnachtszeit lässt krea-
tive Herzen höherschlagen. Im De-
zember machen es sich viele zu
Hause rundum schön und gemüt-
lich. Die passende Dekoration
sorgt für festliche Stimmung und
rückt Erinnerungen in den Mittel-
punkt. Außerdem werden mit Fleiß
und Geduld viele Karten geschrie-
ben und Präsente gestaltet. Eige-
ne Fotos sorgen bei der Weih-
nachtspost und der Festtags-Deko
für eine individuelle und
besonders emotionale Note.
Grußkarten mit persönlichen FotosGrußkarten mit persönlichen FotosGrußkarten mit persönlichen FotosGrußkarten mit persönlichen FotosGrußkarten mit persönlichen Fotos
Weihnachten ist die Zeit der lie-
bevollen Worte: Eine persönliche
Karte, versehen mit einem indivi-
duellen Foto und einer berühren-
den Botschaft, signalisiert lieben
Menschen in der Ferne, dass an
sie gedacht wird. Gestalten las-
sen sich diese ganz einfach onli-
ne, etwa unter www.cewe.de. Wer
sich dazu geeignete textliche In-
spirationen wünscht, findet hier
auch Vorschläge für kurze, humor-
volle oder besinnliche Festtags-
grüße. Tipp: Wie wäre es mit ei-
nem selbstgestalteten Weih-
nachtsanhänger als Ergänzung?
Dazu einfach runde Fotosticker auf
ein Stück Pappe kleben und mit
einem hübschen Band versehen -
für eine besondere Weihnachts-
überraschung im Briefkasten.
Einfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: IndividuelleEinfach einstecken: Individuelle
WeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüßeWeihnachtsgrüße
Kreative Weihnachtspost für
Freunde und Familie gestalten?

Das geht unkompliziert, zum Bei-
spiel als Karte mit Einsteckfoto.
Diese liebevolle Geste begleitet
Freunde und Familie nicht nur
während der Feiertage, das her-
ausnehmbare Lieblingsfoto erin-
nert auch nach Weihnachten an
schöne gemeinsame Momente.
Auf der Fotorückseite versteckt
sich außerdem eine festliche Bot-
schaft für die Liebsten.
Weihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit FotoWeihnachtsanhänger mit Foto
Mit individuellen Fotoanhängern
ist ein festlicher Blickfang schnell
gestaltet. Dazu einfach Herzens-
momente als runde Fotosticker
zum Beispiel an einer der über
4.000 Fotostationen von Cewe
ausdrucken, auf eine Holzscheibe
kleben und mit einer Schnur an
einem Tannenstrauß oder am
Weihnachtsbaum befestigen - fer-
tig ist der originelle Eyecatcher.
Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-Adventsdeko als persönliche Ga-
lerielerielerielerielerie
Hat der Dezember erst einmal
begonnen, trudeln schon die ers-
ten Weihnachtsgrüße ein. Mit de-
korativen Schleifenbändern las-
sen sich Foto-Grußkarten stilvoll
in Szene setzen. Ganz nebenbei
ist somit das Zuhause im Hand-
umdrehen auf die festliche Jah-
reszeit vorbereitet: Türen verwan-
deln sich in eine Leinwand für die
liebste Weihnachtspost, indem
Grußkarten mit Klammern an den
Bändern befestigt werden. Auch
ein Kleiderbügel ist perfekt ge-
eignet, um die Karten liebevoll zu
präsentieren. Dazu einfach die
Grußkarten mit Bändern und
Klammern an dem Bügel befesti-
gen und mit Tannenzweigen oder
Schleifen verzieren. (DJD)

Die passende Dekoration wecktDie passende Dekoration wecktDie passende Dekoration wecktDie passende Dekoration wecktDie passende Dekoration weckt
Vorfreude auf Weihnachten. MitVorfreude auf Weihnachten. MitVorfreude auf Weihnachten. MitVorfreude auf Weihnachten. MitVorfreude auf Weihnachten. Mit
dekorativen Schleifenbändern las-dekorativen Schleifenbändern las-dekorativen Schleifenbändern las-dekorativen Schleifenbändern las-dekorativen Schleifenbändern las-
sen sich zum Beispiel Foto-Gruß-sen sich zum Beispiel Foto-Gruß-sen sich zum Beispiel Foto-Gruß-sen sich zum Beispiel Foto-Gruß-sen sich zum Beispiel Foto-Gruß-
karten stilvoll in Szene setzen. Foto:karten stilvoll in Szene setzen. Foto:karten stilvoll in Szene setzen. Foto:karten stilvoll in Szene setzen. Foto:karten stilvoll in Szene setzen. Foto:
DJD/www.cewe.deDJD/www.cewe.deDJD/www.cewe.deDJD/www.cewe.deDJD/www.cewe.de
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Ehrenamt verbindet:
Jahrestreffen der KHWE-Besuchsdienste
50 Frauen und Männer arbeiten in der Christlichen Krankenhaushilfe

DDDDDie Ehrenamtlichen der Besuchs-ie Ehrenamtlichen der Besuchs-ie Ehrenamtlichen der Besuchs-ie Ehrenamtlichen der Besuchs-ie Ehrenamtlichen der Besuchs-
dienste der KHWE treffen sich indienste der KHWE treffen sich indienste der KHWE treffen sich indienste der KHWE treffen sich indienste der KHWE treffen sich in
diesem Jahr im St. Rochus Senio-diesem Jahr im St. Rochus Senio-diesem Jahr im St. Rochus Senio-diesem Jahr im St. Rochus Senio-diesem Jahr im St. Rochus Senio-
renhaus in Steinheim: (v.l.) Hansrenhaus in Steinheim: (v.l.) Hansrenhaus in Steinheim: (v.l.) Hansrenhaus in Steinheim: (v.l.) Hansrenhaus in Steinheim: (v.l.) Hans
Thiet (Vorsitzender Förderverein St.Thiet (Vorsitzender Förderverein St.Thiet (Vorsitzender Förderverein St.Thiet (Vorsitzender Förderverein St.Thiet (Vorsitzender Förderverein St.
Rochus Krankenhaus/Senioren-Rochus Krankenhaus/Senioren-Rochus Krankenhaus/Senioren-Rochus Krankenhaus/Senioren-Rochus Krankenhaus/Senioren-
haus), Friedhilde Lichtenborg (Kran-haus), Friedhilde Lichtenborg (Kran-haus), Friedhilde Lichtenborg (Kran-haus), Friedhilde Lichtenborg (Kran-haus), Friedhilde Lichtenborg (Kran-
kenhausseelsorgerin und Koordi-kenhausseelsorgerin und Koordi-kenhausseelsorgerin und Koordi-kenhausseelsorgerin und Koordi-kenhausseelsorgerin und Koordi-
natorin Christliche Krankenhaus-natorin Christliche Krankenhaus-natorin Christliche Krankenhaus-natorin Christliche Krankenhaus-natorin Christliche Krankenhaus-
hilfe), Marianne Eulberg (Vorsit-hilfe), Marianne Eulberg (Vorsit-hilfe), Marianne Eulberg (Vorsit-hilfe), Marianne Eulberg (Vorsit-hilfe), Marianne Eulberg (Vorsit-
zender Besuchsdienst St. Josefzender Besuchsdienst St. Josefzender Besuchsdienst St. Josefzender Besuchsdienst St. Josefzender Besuchsdienst St. Josef
Hospital Bad Driburg), ReinholdHospital Bad Driburg), ReinholdHospital Bad Driburg), ReinholdHospital Bad Driburg), ReinholdHospital Bad Driburg), Reinhold
Bröker (stellvertretender Vorsitzen-Bröker (stellvertretender Vorsitzen-Bröker (stellvertretender Vorsitzen-Bröker (stellvertretender Vorsitzen-Bröker (stellvertretender Vorsitzen-
der Besuchsdienst St. Josef Hospi-der Besuchsdienst St. Josef Hospi-der Besuchsdienst St. Josef Hospi-der Besuchsdienst St. Josef Hospi-der Besuchsdienst St. Josef Hospi-
tal Bad Driburg), Dr. Manuela Lauratal Bad Driburg), Dr. Manuela Lauratal Bad Driburg), Dr. Manuela Lauratal Bad Driburg), Dr. Manuela Lauratal Bad Driburg), Dr. Manuela Laura
Buchmann (Chefärztin Akutgeria-Buchmann (Chefärztin Akutgeria-Buchmann (Chefärztin Akutgeria-Buchmann (Chefärztin Akutgeria-Buchmann (Chefärztin Akutgeria-
trie Steinheim), Ulrich Drews (Ko-trie Steinheim), Ulrich Drews (Ko-trie Steinheim), Ulrich Drews (Ko-trie Steinheim), Ulrich Drews (Ko-trie Steinheim), Ulrich Drews (Ko-
ordinator Besuchsdienst St. Rochusordinator Besuchsdienst St. Rochusordinator Besuchsdienst St. Rochusordinator Besuchsdienst St. Rochusordinator Besuchsdienst St. Rochus
Krankenhaus) und KHWE-Ge-Krankenhaus) und KHWE-Ge-Krankenhaus) und KHWE-Ge-Krankenhaus) und KHWE-Ge-Krankenhaus) und KHWE-Ge-
schäftsführer Christian Jostesschäftsführer Christian Jostesschäftsführer Christian Jostesschäftsführer Christian Jostesschäftsführer Christian Jostes

Wenn sich die Ehrenamtlichen der
Besuchsdienste der KHWE treffen,
dann gibt es jede Menge zu erzäh-
len. Ob für den Bewohner des Seni-
orenhauses oder für den Patienten
des Krankenhauses, die Frauen und
Männer sind für die christlich ge-
prägten Einrichtungen der Hospi-
talvereinigung unverzichtbar. Mehr
als 50 Ehrenamtliche sind in die-
sem Jahr im St. Rochus Senioren-
haus in Steinheim zusammenge-
kommen. Die Ehrenamtlichen der
Besuchsdienste leisten eine wert-
volle Arbeit für die alten oder kran-
ken Menschen, sie machen kleine
Erledigungen, lesen ihnen vor oder
hören einfach nur zu. Das große
Jahrestreffen der KHWE dient zum
persönlichen Austausch über das,
was die Ehrenamtlichen während
ihres Dienstes in den Kranken- und
Seniorenhäusern beschäftigt. Sie
geben sich gegenseitig Tipps, spre-
chen über Erlebtes oder erhalten
Impulse von außen.
Eröffnet wurde der Nachmittag in
der Kapelle des direkt angrenzen-
den St. Rochus Krankenhauses von
Krankenhauspfarrer Uwe Wischko-
ny. „Die Ehrenamtlichen, die vielen
Menschen auch als Grüne Damen
und Herren oder Christliche Kran-
kenhaushilfe bekannt sind, sind
eine wichtige Stütze für unsere Pa-
tienten und Bewohner und das
schon seit vielen Jahrzehnten. Da-
mit sind sie ein Teil der KHWE“,
richtet Geschäftsführer Christian
Jostes sein Wort an die Ehrenamtli-
chen und übergibt dann an Dr. Ma-
nuela Laura Buchmann. Vor einem
Jahr hat sie die Leitung der Klinik
für Akutgeriatrie im St. Rochus Kran-
kenhaus übernommen. „Das Haus
ist vor allem auf die Akutgeriatrie
und internistische Altersmedizin
spezialisiert und gehört mit den
insgesamt 80 Betten zu den großen
geriatrischen Kliniken mit Patien-
ten weit über den Kreis Höxter hin-
aus“, sagt die Chefärztin in ihrem
Vortrag. Die Akutgeriatrie hat un-
ter anderem einen Schwerpunkt im
Bereich Alters-Chirurgie, also in der
postoperativen Nachsorge älterer,
mehrfach und chronisch erkrankter
Patienten. An die Abteilung ist au-
ßerdem eine Tagesklinik mit zwölf

Plätzen angeschlossen.
Am St. Vincenz Hospital in Brakel
und auch am St. Ansgar Kranken-
haus in Höxter ist die Christliche
Krankenhaushilfe bereits seit 45
Jahren aktiv, am St. Josef Hospital
in Bad Driburg seit 28 Jahren und
am St. Rochus Krankenhaus in
Steinheim seit 22 Jahren. Wer an
einer ehrenamtlichen Mitarbeit an
der Christlichen Krankenhaushilfe
interessiert ist, egal welcher Stand-
ort, kann sich bei Friedhilde Lich-
tenborg melden unter der Mail-
Adresse f.lichtenborg@khwe.de
oder telefonisch unter
05271/66181701.
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Rekordbeteiligung zur 14.“Närrische Nacht“

Respekt vor den Feuerwehr-Teilnehmern, die in voller Montur mitliefen!Respekt vor den Feuerwehr-Teilnehmern, die in voller Montur mitliefen!Respekt vor den Feuerwehr-Teilnehmern, die in voller Montur mitliefen!Respekt vor den Feuerwehr-Teilnehmern, die in voller Montur mitliefen!Respekt vor den Feuerwehr-Teilnehmern, die in voller Montur mitliefen!

Karnevalsprinzessin Martina Mönikes (l.) und Karl Josef Düwel (r.) vomKarnevalsprinzessin Martina Mönikes (l.) und Karl Josef Düwel (r.) vomKarnevalsprinzessin Martina Mönikes (l.) und Karl Josef Düwel (r.) vomKarnevalsprinzessin Martina Mönikes (l.) und Karl Josef Düwel (r.) vomKarnevalsprinzessin Martina Mönikes (l.) und Karl Josef Düwel (r.) vom
OrgaTeam der Man Teou Renner gratulierten den Sieger*innen in denOrgaTeam der Man Teou Renner gratulierten den Sieger*innen in denOrgaTeam der Man Teou Renner gratulierten den Sieger*innen in denOrgaTeam der Man Teou Renner gratulierten den Sieger*innen in denOrgaTeam der Man Teou Renner gratulierten den Sieger*innen in den
verschiedenen „Klassen“. Fotos: StKGverschiedenen „Klassen“. Fotos: StKGverschiedenen „Klassen“. Fotos: StKGverschiedenen „Klassen“. Fotos: StKGverschiedenen „Klassen“. Fotos: StKG

In diesem Jahr starteten 444 Laufbegeisterte in die Nacht.In diesem Jahr starteten 444 Laufbegeisterte in die Nacht.In diesem Jahr starteten 444 Laufbegeisterte in die Nacht.In diesem Jahr starteten 444 Laufbegeisterte in die Nacht.In diesem Jahr starteten 444 Laufbegeisterte in die Nacht.

(sie) Zum 14. Mal haben die „Man
Teou Renner“ traditionell am 31.
Oktober zur Närrischen Nacht ein-
geladen - zum Man Teou Lauf. Die-
sem Aufruf folgten sportbegeis-
terte Närrinnen und Narren aus
nah und fern, um verkleidet. Mit
Stirnlampen ausgerüstet und teils
mit Lichterketten umschlungen in
die Närrische Nacht zu laufen.
Das ganz besondere an dieser
Laufveranstaltung ist, das ganz in
Karnevalsmanier nicht der Erste,
sondern der Elfte, der durch das
Ziel kommt, mit einem Wander -
Pokal belohnt wird. Die 14. Närri-
sche Nacht startete offiziell mit
den Walkern um 18.49 Uhr und
nur wenige Momente später gin-
gen auch die Läufer um 19.11 Uhr
mit Feuerwerk Untermalung an
den Start. Mit über 444 vorange-
meldeten Läufern, zahlreiche in
Kostümen und alle bester Stim-
mung und vielen weiteren Helfer-
innen und Helfer, sowie Zuschau-
enden war die Steinheimer Kar-
nevalshalle am Piepenbrink gut
besucht. Der Streckenverlauf war
von der freiwilligen Feuerwehr
abgesperrt worden und während
des Laufs kontrolliert.
In purer Dunkelheit, nur vom
herbstlichen Mondlicht erstrahlt,
ging es für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an den Start. Bei
kühlen Temperaturen, dafür aber
durch die sternklare Nacht, ka-
men die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer doch um das Schwitzen
nicht drumherum. Zusätzlich
mussten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sich dieses Jahr

an einer neuen Streckenführung
orientieren. War doch die alte
Strecke, über den Wiechersweg
bis zum Struckstein, wieder zu-
rück unter der Ostwestfalenstra-
ße hindurch und durch den Em-
merauenpark, leider durch bau-
liche Maßnahmen am Strucks-
tein blockiert. So wurde
kurzerhand eine neue Strecke,
über den Wiechersweg und di-
rekt über den Emmerauenpark
zurück zur Karnevalshalle, be-
schlossen. Da diese Strecke na-
türlich kürzer war, mussten die
Teilnehmer der 5,5 Kilometer

Strecke die Runde zweimal ab-
solvieren und die der 11 Kilome-
ter Strecke ganze viermal.
Die Man Teou Renner legen be-
sonderen Wert auf den Spaßfak-
tor der Aktion. Für das Leibliche
wohl wurde aber in Form von le-
ckeren Heißwürstchen, selbstge-

machte Salaten und isotonischen
Kaltgetränken gesorgt. Die Band
Kapelle Kamelle gab nach dem
Eintreffen aller Teilnehmenden
ein buntes Portfolio aus bekann-
ten heimischen und ortsfremden
Karnevalsliedern bis in die spä-
ten Abendstunden zum Besten.
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Gut durch den Winter - mit Mineralwasser
und Vitaminen aus der Perlenflasche

plus 
 Vitamine

plus
tam

www.graf-metternich-quellen.de

Natürliches Mineralwasser & 
wertvolle Vitamine in ausgewogener 

Kombination ergänzen ideal 
die tägliche Ernährung.

p
 Vit
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Fit durch die 

kalte Jahreszeit

Obwohl wir in den vergangenen
Wochen noch einige warme Tage
hatten, ist es nicht mehr zu über-
sehen. Der Herbst geht bereits in
die letzte Runde und der Winter
steht vor der Tür.
 Auch in der kalten Jahreszeit gilt
selbstverständlich, dass Bewe-
gung an der frischen Luft wichtig
für die Gesundheit ist. Eingepackt
in dicke Jacken, Schal und Mütze
hat unsere Region auch jetzt viel
zu bieten. Doch genauso schön ist
es, die langen Wintertage und
Abende zu Hause zu genießen.
Hinzu kommt, dass wir in diesem
Jahr erst recht aufgefordert sind,
mehr Zeit in den eigenen vier

Wänden zu verbringen.
Der Winter ist aber auch eine He-
rausforderung für den Körper. Die
trockene Winterluft draußen und
die Heizungsluft innen reizt die
Schleimhäute in Mund, Nase und
Atemwegen, obwohl diese jetzt
besonders wichtig sind, um Erkäl-
tungen abzuwehren. Auch die
Haut wird durch die trockene Luft
strapaziert. Deshalb ist es gerade
jetzt wichtig, ausreichend zu trin-
ken. Eine zusätzliche Herausfor-
derung ist, dass wir den Durst
nicht so intensiv spüren, wie in
den warmen Sommermonaten.
Dennoch braucht unser Körper
eine regelmäßige Versorgung mit

ausreichend Flüssigkeit.
Was könnte sich daher zu dieser
Jahreszeit besser eignen, als die
Mineralwässer der Graf Metter-
nich-Quellen? Die Graf Metter-
nich-Quellen bieten eine große
Auswahl an Mineralwässern mit
unterschiedlichen Eigenschaften,
ob als classic mit viel, medium
mit wenig oder naturelle ganz
ohne Kohlensäure. Da sollte also
für jeden
Geschmack etwas dabei sein.
Doch gerade für diese Jahreszeit
haben wir noch einen ganz be-
sonderen Tipp: Graf Metternich
ACE plus Vitamine. Unser köstlich
fruchtiges Vitamin-Mehrfrucht-

saft-Getränk ist selbstverständ-
lich auch auf der Basis von unse-
rem natürlichen Mineralwasser
hergestellt.
Hinzu kommen sorgfältig ausge-
wählte Rohstoffe und wertvolle
Vitamine, die gerade in der Win-
terzeit die tägliche Ernährung ide-
al ergänzen.
Selbstverständlich wird auch Graf
Metternich ACE plus Vitamine aus-
schließlich in die nachhaltige
Glas-Perlenflasche für Mineral-
wasser abgefüllt. Für natürlich
glasklaren Genuss! Die Graf Met-
ternich-Quellen wünschen Ihnen
und Ihrer Familie eine schöne Win-
ter- und Vorweihnachtszeit!
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Erweiterung am Dorfgemeinschaftshaus Rolfzen
Neues Behindertengerechtes WC rund um die Uhr nutzbar

Markus Kleine (bezirksausschussvorsitzender Rolfzen) Kathrin Kaufmann und Stephanie Eichmann vomMarkus Kleine (bezirksausschussvorsitzender Rolfzen) Kathrin Kaufmann und Stephanie Eichmann vomMarkus Kleine (bezirksausschussvorsitzender Rolfzen) Kathrin Kaufmann und Stephanie Eichmann vomMarkus Kleine (bezirksausschussvorsitzender Rolfzen) Kathrin Kaufmann und Stephanie Eichmann vomMarkus Kleine (bezirksausschussvorsitzender Rolfzen) Kathrin Kaufmann und Stephanie Eichmann vom
Förderverein, Thorsten Fischer (Stadt Steinheim) und Bürgermeister Carsten Torke freuen sich über dieFörderverein, Thorsten Fischer (Stadt Steinheim) und Bürgermeister Carsten Torke freuen sich über dieFörderverein, Thorsten Fischer (Stadt Steinheim) und Bürgermeister Carsten Torke freuen sich über dieFörderverein, Thorsten Fischer (Stadt Steinheim) und Bürgermeister Carsten Torke freuen sich über dieFörderverein, Thorsten Fischer (Stadt Steinheim) und Bürgermeister Carsten Torke freuen sich über die
Fertigstellung der neuen WC-Anlage.Fertigstellung der neuen WC-Anlage.Fertigstellung der neuen WC-Anlage.Fertigstellung der neuen WC-Anlage.Fertigstellung der neuen WC-Anlage.

Eltern-Café

(sie) Seit dem Jahr 2002 gibt es
das Dorfgemeinschaftshaus in
Rolfzen, es wird als Treffpunkt,
Übungsraum für Sportkurse oder
die Proben für den ortsansässi-
gen HertChor genutzt, Ortsaus-
schussitzungen finden hier statt
ebenso wie Seniorennachmittage
oder private Feiern. Ein jeder kann
über den Förderverein, er besteht
seit 1994, das Dorfgemeinschafts-
haus anmieten. Im Jahr 2002 wur-
de es eingeweiht und seit dem in
Eigenverantwortung des Förder-
vereis betrieben. Der Förderver-
ein zählt 80 Mitglieder, aus jeder
Rolfzener Familie sei jemand Mit-
glied, berichtet die Vorsitzende
Kathrin Kaufmann.
„Das Gebäude wurde bis 2002
ganz unterschiedlich genutzt. Hier
waren schon Flüchtlinge während
des Balkankrieges untergebracht.
Es gab früher eine kleine Schule
in Rolfzen, aus der ehemaligen
Turnhalle wurde später das Dorf-
gemeinschaftshaus. 2001 haben
die Umbauarbeiten dazu begon-
nen“, erzählt Markus Kleine, Be-
zirksausschussvorsitzender von
Rolfzen. Es sei auch immer etwas
zu tun, erklärt Schriftführerin Ste-
phanie Eichmann, aktuell sind
Renovierungsarbeiten an der De-
cke im DGH zu erledigen. Die De-
cke sei feucht gewesen und droh-
te „abzustürzen“, berichtet sie,
sodass sie entfernt und neu auf-
gebaut werden musste - alles in
Eigenleistung von Vorstand des

Fördervereins und Helfern. „Am
30. November haben wir einen
kleinen Weihnachtsmarkt, es wird
alles pünktlich dazu fertig sein“,
ist sich Kathrin Kaufmann sicher.
Zahlreiche Instandsetzungen und
Verschönerungsarbeiten sind vom
Förderverein und zahlreichen Eh-
renamtlichen im Lauf der Jahre
durchgeführt worden. Was aber
fehlte war eine behindertenge-
rechte Toilette, die auch problem-
los mit einem E-Rollstuhl zu be-
fahren ist.
„Ich freue mich sehr, das hier nun

Kathrin Kaufmann macht auf das Schlüsselschild aufmerksam mit demKathrin Kaufmann macht auf das Schlüsselschild aufmerksam mit demKathrin Kaufmann macht auf das Schlüsselschild aufmerksam mit demKathrin Kaufmann macht auf das Schlüsselschild aufmerksam mit demKathrin Kaufmann macht auf das Schlüsselschild aufmerksam mit dem
Menschen, die in Besitz eines Euroschlüssels sind, die Toilette jederzeitMenschen, die in Besitz eines Euroschlüssels sind, die Toilette jederzeitMenschen, die in Besitz eines Euroschlüssels sind, die Toilette jederzeitMenschen, die in Besitz eines Euroschlüssels sind, die Toilette jederzeitMenschen, die in Besitz eines Euroschlüssels sind, die Toilette jederzeit
nutzen können. Fotos: Margret Sielandnutzen können. Fotos: Margret Sielandnutzen können. Fotos: Margret Sielandnutzen können. Fotos: Margret Sielandnutzen können. Fotos: Margret Sieland

eines der letzten Projekte aus dem
IKEK (integriertes kommunales
Entwicklungskonzept) verwirk-
licht werden konnte.
Wir haben für die Kosten von
50.000 Euro für den Container, in
dem sich das WC und ein zusätzli-
cher Abstellraum befinden, 65 Pro-
zent Förderung bekommen. Der
eigentliche Container ist chic ver-
kleidet und passt hier gut ins Bild“,
erklärt Bürgermeister Carsten
Torke. Kathrin Kaufmann, Vorsit-
zende des Fördervereins macht
explizit auf die Bedeutung auf-
merksam, dass an dem neuen WC
ein sogenanntes Schlüsselschild
angebracht ist. Wer einen Eu-

roschlüssel besitzt, kann die Toi-
lette rund um die Uhr nutzen. Die-
sen Schlüssel können Menschen
mit Beeinträchtigungen z.B Sto-
maträger, Menschen mit MC und
vielem anderen Problemen bean-
tragen.
„Der Euroschlüssel wird vom
Darmstädter Verein Club Behin-
derter und ihrer Freunde, Darm-
stadt und Umgebung e. V. (CBF)
deutschland- und europaweit ver-
trieben. Ferner gibt es dort auch
das Verzeichnis „Der Locus“, in
dem in der Auflage aus dem Jahr
2022 über 12.000 Toilettenstand-
orte in Deutschland und Europa
verzeichnet sind“.

Liebe Familien,
ganz herzlich möchten wir Sie zu
einem erneuten Austausch am 10.
Dezember, in die Kita einladen.
Auf Ihren Wunsch hin findet das
Eltern-Café nun jeden zweiten
Dienstag im Monat, ab 8.30
Uhr, statt. Wenn Eltern von all-
täglichen Situationen und Er-
fahrungen berichten, kann der
Austausch darüber schon Er-
leichterung sein und Hilfestel-
lung geben. Erfahren, dass man
nicht allein ist, tut gut und ver-

bindet. In gemütlicher Atmos-
phäre werden wir uns zuvor an-
gesprochenen Themen wid-
men:
• Umgang in Konfliktsituatio-

nen
• Rituale
• Brauchtum und dessen Um-

setzung
• Umgang mit Ängsten
Neue Themen sind ebenfalls will-
kommen und ergeben sich
erfahrungsgemäß im Gespräch.
Ihr Team der Pusteblume
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Stabwechsel im AveNATURA-Friedhof

Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Annet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs amAnnet Winklmair, die neue Leiterin des AveNATURA-Friedhofs am
Holster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privatHolster Berg. Foto: privat

Nieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. DerNieheim-Holzhausen. Der
AveNAAveNAAveNAAveNAAveNATURA-FTURA-FTURA-FTURA-FTURA-Friedhof am Hol-riedhof am Hol-riedhof am Hol-riedhof am Hol-riedhof am Hol-
ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.ster Berg hat eine neue Leiterin.
Frau Annet Winklmair ist die neue
Leiterin des AveNATURA-Fried-
hofs am Holster Berg.
Die ausgebildete Kranken-
schwester kommt aus der am-
bulanten Pflege. In Holzhausen

möchte Annet Winklmair Men-
schen beraten und begleiten, die
für sich oder ihre Angehörigen
eine Grabstelle auf dem AveNA-
TURA-Friedhof suchen. „Der Wald
ist ein ganz besonderer Ort, an
dem der Kreislauf von Leben und
Tod besonders deutlich wird. Eine
Grabstelle auszuwählen ist ein

wichtiger Teil im Trauerprozess,
den ich gerne begleiten möchte“,
so Winklmair. Als neue Leiterin
des Naturfriedhofes steht sie für
Fragen rund um Grabauswahl und
Trauerfeier zur Verfügung. Im kom-
menden Jahr wird Annet Winklmair
ihre Ausbildung zur Trauerrednerin
abschließen und als solche dann
auf Wunsch auch persönliche Ab-
schiedsfeiern mitgestalten. Der
AveNATURA-Friedhof am Holster
Berg liegt eingebettet in der ab-
wechslungsreichen Landschaft Ost-
westfalens zwischen Teutoburger

Wald und Weserbergland. Der
vollständig mit Laubmischwald
bewachsene und sanft geneigte
Hang befindet sich in etwa 300 m
Höhenlage. Der AveNATURA
Friedhof Am Holsterberg ist ein
Ort für Naturbestattungen und
erfüllt damit den Wunsch vieler
Menschen nach einer Beisetzung
in der Natur.
Mehr Informationen zum Fried-
hof am Holsterberg unter
www.avenatura-holsterg.de. Ter-
mine für persönliche Führungen
unter 01713405203.

Sternsingen 2025 - Gehst du mit?
Erhebt eure Stimme - Sternsingen für Kinderrechte

2024: Nach dem Aussendungs-Gottesdienst ziehen die Sternsinger in Steinheim und auch in den Ortschaften2024: Nach dem Aussendungs-Gottesdienst ziehen die Sternsinger in Steinheim und auch in den Ortschaften2024: Nach dem Aussendungs-Gottesdienst ziehen die Sternsinger in Steinheim und auch in den Ortschaften2024: Nach dem Aussendungs-Gottesdienst ziehen die Sternsinger in Steinheim und auch in den Ortschaften2024: Nach dem Aussendungs-Gottesdienst ziehen die Sternsinger in Steinheim und auch in den Ortschaften
durch die Straßen. Foto: privatdurch die Straßen. Foto: privatdurch die Straßen. Foto: privatdurch die Straßen. Foto: privatdurch die Straßen. Foto: privat

tag, 4. Januar 2025, stattfinden.
Anmeldungen bitte bis Sonntag,
15. Dezember, schriftlich (die in
den Schulen verteilten Einladun-
gen werden ausgefüllt bei Doris
Scharner, Im Lütken Felde 8 in
Steinheim in den Briefkasten ge-
worfen/ abgegeben), oder telefo-
nisch bei Doris Scharner: 0151-
61613684, Uta Waldhoff: 0176-
46180210, Birgitta Waldhoff:
0171-6378147), oder über das
Pfarrbüro (05233-4372).
Am Montag, 30. Dezember, findet
um 16 Uhr ein Treffen im Pfarrheim
statt. Die Kinder bekommen ihre
Bezirke,es werden die Lieder ge-
übt und die Abläufe besprochen.
Für „neue“ Sternsinger gibt es In-
fos, wie das Sternsingen funktio-
niert. Am Samstag, 4. Januar 2025,
findet um 9 Uhr ein Aussende-Got-
tesdienst statt. In Steinheim ge-
hen seit Jahrzehnten die Kinder
von Haus zu Haus und engagieren
sich für die Ärmsten dieser Welt.

(sie) „Wir möchten dich herzlich
einladen: Möchtest du dabei sein,

wenn wieder Sternsinger den
Menschen in Deutschland den

Segen bringen?
Das Sternsingen wird am Sams-
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Förderverein spendet Gehwagen im Wert von 5000 Euro
Große Freude bei der Klinik für Geriatrie im St. Rochus Krankenhaus

Im Beisein der Chefärztin Laura Manuela Bachmann (2. v.r.) übergibtIm Beisein der Chefärztin Laura Manuela Bachmann (2. v.r.) übergibtIm Beisein der Chefärztin Laura Manuela Bachmann (2. v.r.) übergibtIm Beisein der Chefärztin Laura Manuela Bachmann (2. v.r.) übergibtIm Beisein der Chefärztin Laura Manuela Bachmann (2. v.r.) übergibt
Hans Thiet, Vorsitzender des Fördervereins (3. v.l.) drei Gehwagen fürHans Thiet, Vorsitzender des Fördervereins (3. v.l.) drei Gehwagen fürHans Thiet, Vorsitzender des Fördervereins (3. v.l.) drei Gehwagen fürHans Thiet, Vorsitzender des Fördervereins (3. v.l.) drei Gehwagen fürHans Thiet, Vorsitzender des Fördervereins (3. v.l.) drei Gehwagen für
die Geriatrie an das Krankenhaus St. Rochus.die Geriatrie an das Krankenhaus St. Rochus.die Geriatrie an das Krankenhaus St. Rochus.die Geriatrie an das Krankenhaus St. Rochus.die Geriatrie an das Krankenhaus St. Rochus.

Äthiopienabend
(sie) Die Äthiopienhilfe Steinheim/Heepen e.V.
lädt am 1. Dezember, um 16 Uhr, in das Kolping-
haus am Piepenbrink 6 in Steinheim zum Infor-
mationsabend ein. Das Team berichtet von sei-
ner Arbeit und der diesjährigen Reise im Okto-
ber nach Äthiopien. Mit Fotos und Filmen be-
richtet das Team anschaulich über seine Projek-
te in „ihrem“ Gebiet rund um Emdibir im fernen
Afrika.
Anfang diesen Jahres besuchte Abba Habte, der
1. Sekretär des Bischofs in Emdibir das Team der
Äthiopienhilfe in Steinheim. gemeinsam besuch-
ten sie Kindergärten vor Ort und verschiedene
landwirtschaftliche Betrieb. Zum Abschluss der
Reise von Abba Habte stand ein Besuch des
Kölner Doms auf dem Programm.

Im Jahre 2001 wurde der Förder-
verein St. Rochus Krankenhaus
Steinheim gegründet. 2017 wur-
de das St. Rochus Seniorenhaus
Steinheim angeschlossen. Bisher
hat der Förderverein beide Ein-
richtungen mit mehr als 100.000
Euro für verschiedene Anschaffun-
gen untersützt.
Jetzt erfüllte der Verein einen lang
gehegten Wunsch der Klinik für
Geriatrie mit der Chefärztin Dr.
Laura Manuela Buchmann nach
Anschaffung von drei hohen Geh-
wagen. Groß war die Freude bei
den Mitarbeitern*innen, den
Ärzten*innen und auch den
Patienten*innen, als der Vorstand
des Fördervereins jetzt die drei
Gehwagen übergeben konnte.
„Diesen Kauf der hohen Gehwa-
gen haben wir gern getätigt, denn
sie sind ein hervorragendes The-
rapiegerät, um die Mobilität der
Patienten*innen zu fördern und
zu verbessern“, so der Vorsitzen-
de Hans Thiet. Die Gehwagen ge-

Die „Rochus- Spende“ in Steinheim geht seit zwei Jahren an den Verein „Äthiopienhilfe e.V.“.Die „Rochus- Spende“ in Steinheim geht seit zwei Jahren an den Verein „Äthiopienhilfe e.V.“.Die „Rochus- Spende“ in Steinheim geht seit zwei Jahren an den Verein „Äthiopienhilfe e.V.“.Die „Rochus- Spende“ in Steinheim geht seit zwei Jahren an den Verein „Äthiopienhilfe e.V.“.Die „Rochus- Spende“ in Steinheim geht seit zwei Jahren an den Verein „Äthiopienhilfe e.V.“.
Beim diesjährigen Rochustag stand das Team den Gästen Rede und Antwort.Beim diesjährigen Rochustag stand das Team den Gästen Rede und Antwort.Beim diesjährigen Rochustag stand das Team den Gästen Rede und Antwort.Beim diesjährigen Rochustag stand das Team den Gästen Rede und Antwort.Beim diesjährigen Rochustag stand das Team den Gästen Rede und Antwort.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

ben Menschen mit Koordinations-
problemen und Gangeinschrän-
kungen eine sichere Unterstüt-
zung vor allem auf flachen Böden.
Durch die einstellbaren Unter-
armauflagen wird der Oberkörper
des Fahrenden beim Gehen auf-
gerichtet und optimal gestützt, da
sich die Gehwagen auf eine Kör-
pergröße zwischen 140 und 210
Zentimetern stufenlos hydraulisch
einstellen lassen. Mit einem her-
kömmlichen Rollator ist das alles
nicht möglich. Zudem bieten die
Gehwagen dem Pflegepersonal
beim gemeinsamen Gehen einen
guten Zugriff auf den Patienten,
da sie eine zentrale Säule haben.
Die Klinik für Geriatrie im St. Ro-
chus Krankenhaus verfügt zur Zeit
über 81 Betten, dazu kommt noch
die Tagesklinik.
Der Förderverein St. Rochus Kran-
kenhaus und St. Rochus Senio-
renhaus Steinheim hat derzeit
knapp 200 Mitglieder. „Wer un-
sere Arbeit unterstützen möchte,

„Natürlich Natur - Natur natürlich“

kann das gerne tun und sollte
dann beitreten. Mitglieder sind

herzlich willkommen“, so Hans
Thiet.

Ausstellung im MöbelmuseumAusstellung im MöbelmuseumAusstellung im MöbelmuseumAusstellung im MöbelmuseumAusstellung im Möbelmuseum
SteinheimSteinheimSteinheimSteinheimSteinheim
(sie) Vom 10. November bis 29.
Dezember diesen Jahres ist im
Möbelmuseum eine Austtellung
der einheimischen Künstlerin
Adelheid Gütschleg-Potthast zu
besichtigen. Nach ihrer ersten
Ausstellung 2010, ist dies die zwei-
te Gemäldeausstellung der ein-

heimischen Künstlerin. Die Farb-
gebung ihrer Aquarell- Öl- und
Acrylbilder ist sehr kontrastreich
- von eher zurückhaltenden hel-
len Gelb- und Brauntönen bis zu
stark leuchtenden kräftigen Rot-
tönen. Kontrastreich sind auch
ihre Bildmotive: Tiere und Pflan-
zen, Landschaften und Kulturdenk-
mäler, Stillleben. So zeigt sie

einerseits die bunte Landschaft
ihrer Heimat mit Schwalenberg im
Hintergrund oder die morgendli-
che Toilette auf dem Bauernhof,
wo die Hühner auch in der Küche
sich wohl fühlen. Andererseits ha-
ben es der Künstlerin auch exoti-
sche Motive angetan: ein majes-
tätischer Tiger oder eine Antark-
tislandschaft. Damit kommt zum

Ausdruck, dass die Künstlerin ei-
gentlich „alles mag, was schön
ist“, so ihre Lebensgrundeinstel-
lung, deshalb auch der Titel der
Ausstellung „natürlich Natur -
Natur natürlich“
Die Ausstellung kann Mittwochs
und Sonntags von 14 bis 17 Uhr
im Möbelmuseum besichtigt wer-
den, der Eintritt ist frei.
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Würdigung von Karl-Heinz Huneke
Verein „Ländlicher Raum aktiv“

Karl-Heinz Huneke und seine Ehefrau Hella. Foto: privatKarl-Heinz Huneke und seine Ehefrau Hella. Foto: privatKarl-Heinz Huneke und seine Ehefrau Hella. Foto: privatKarl-Heinz Huneke und seine Ehefrau Hella. Foto: privatKarl-Heinz Huneke und seine Ehefrau Hella. Foto: privat

Der Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier hatte am 13. und
14. September zum Bürgerfest in
den Park von Schloss Bellevue in
Berlin eingeladen. Mit dem Bür-
gerfest würdigte der Bundesprä-
sident das ehrenamtliche Enga-
gement in Deutschland und warb
zugleich für den freiwilligen zivil-
gesellschaftlichen Einsatz. Am ers-
ten Tag des Festes (13. Septem-
ber) waren bei Bundespräsident
Steinmeier und seiner Frau Elke
Büdenbender etwa 4.000 Men-
schen aus ganz Deutschland, die
sich mit ihrem Ehrenamt in her-
ausragender Weise um das Ge-
meinwesen verdient gemacht ha-
ben. Neben Einzelpersonen mach-
ten auch gemeinnützige Vereine,
Initiativen und Unternehmen das
breite gesellschaftliche Engage-
ment für Demokratie und Zusam-

menarbeit in vielen Facetten
sichtbar. An beiden Tagen des Fes-
tes bestand die Gelegenheit, die
Vielfalt des Ehrenamtes kennen-
zulernen.
Mitten unter den Gästen befan-
den sich Karl-Heinz Huneke und
seine Ehefrau Hella.
Über viele Jahre engagiert sich
Karl-Heinz Huneke ehrenamtlich,
zuletzt im Verein „Ländlicher
Raum aktiv“ beim Bau von Bür-
gerradwegen. Schwerpunkt seiner
Tätigkeit ist dort, die zeitaufwen-
digen, nicht immer einfachen
Grundstücksverhandlungen mit
viel Überzeugungskraft und Fach-
wissen zum Erfolg zu führen. Als
Wertschätzung für sein unermüd-
liches Wirken erhielt Karl-Heinz
Huneke die persönliche Einladung
des Bundespräsidenten für das
diesjährige Bürgerfest der Ehren-

amtlichen. Nach der Dankesrede
des Bundespräsidenten hatten die
Ehrenamtlichen die Möglichkeit,
die Amts- und Repräsentations-
räume im Schloss Bellevue aus
nächster Nähe zu besichtigen.
Das diesjährige Bürgerfest legte
einen besonderen Schwerpunkt

auf den Nachbarkontinent Afrika.
Zum ersten Mal war ein außereu-
ropäisches Land das internatio-
nale Partnerland des Festes: die
Republik Kenia, deren Präsident
beim Bürgerfest anwesend war.
Partnerbundesland war in diesem
Jahr Niedersachsen.
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Herzschwäche früh
erkennen und wirkungsvoll
behandeln
Rund 2,5 Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit einer Herz-
insuffizienz. Sie leiden bei Alltags-
aktivitäten oft unter Atemnot, füh-
len sich müde und erschöpft. Auch
Wassereinlagerungen in den Bei-
nen (Ödeme) und Herzrhythmus-
störungen können hinzukommen.
Bei einigen Patient:innen wirkt
die Standardtherapie für diese
Erkrankung nicht wie erwartet, die
Beschwerden können sich sogar
verschlimmern.
Gemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame SpurensucheGemeinsame Spurensuche
Was verbirgt sich hinter der Herz-
insuffizienz? Es gibt viele Mög-
lichkeiten, zum Beispiel koronare
Herzkrankheiten oder die Folgen
eines nicht behandelten Blut-
hochdrucks, aber auch unterdiag-
nostizierte Erkrankungen wie die
Transthyretin-Amyloidose mit Kar-
diomyopathie (ATTR-CM). Letzte-
re zu erkennen, erfordert von den
behandelnden Ärzt:innen detek-
tivischen Spürsinn. Die Ermittlun-
gen starten bei der Patientenge-
schichte: Gab es eine Operation
aufgrund eines Karpaltunnelsyn-
droms, vielleicht sogar an beiden
Handgelenken? Ist eine Veren-
gung des Wirbelkanals in der Wir-
belsäule bekannt? Das Elektro-
kardiogramm (EKG), die Labor-
werte und eine Überweisung in
die Kardiologie liefern weitere
Indizien: Ist die Herzwand deut-
lich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht,

verstärkt das den Verdacht auf
eine ATTR-CM. Weitere bildge-
bende Verfahren in Kombination
mit speziellen Laborwerten oder
eine Gewebeuntersuchung si-
chern die Diagnose. Ob es sich
um die altersbedingte oder die
erbliche Form der ATTR-CM han-
delt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der
ärztlichen Detektivarbeit, denn
früh erkannt kann das Fortschrei-
ten der Erkrankung durch eine
zielgerichtete Behandlung verzö-
gert werden.
Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-Was steckt hinter den Sympto-
men?men?men?men?men?
Bei einer Transthyretin-Amyloido-
se lagert sich das Eiweiß Tran-
sthyretin als fadenförmige Fibril-
len in unterschiedlichen Geweben
und Organen ab und kann deren
Funktion beeinträchtigen. Die al-
tersbedingte, erworbene Form
betrifft vor allem das Herz und
tritt meist bei älteren Menschen
über 60 Jahre auf. Seltener ist die
erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amy-
loidose. Sie schädigt je nach Mu-
tation die Nerven, das Herz oder
beide Organe und kann auch bei
jüngeren Menschen vorkommen.
Oft zeigen Patienten mit der erb-
lichen Form sowohl Symptome am
Herzen als auch an den Nerven.
Mehr Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.leben-
mit-amyloidose.de. (akz-o)
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Präzision hoch 200: Urologie punktet mit Da Vinci
St.St.St.St.St.     Ansgar KrAnsgar KrAnsgar KrAnsgar KrAnsgar Krankankankankankenhaus:enhaus:enhaus:enhaus:enhaus: Ärzte Ärzte Ärzte Ärzte Ärzte
setzen auf robotische Chirurgiesetzen auf robotische Chirurgiesetzen auf robotische Chirurgiesetzen auf robotische Chirurgiesetzen auf robotische Chirurgie
Höxter. Keine großen Narben,
weniger Blutverlust und eine
schnellere Erholung bei weniger
Schmerzen. Aufgrund der guten
Ergebnisse werden Entfernungen
der Prostata und Tumoren der Nie-
ren ebenso wie Operationen an
der Blase in der Klinik für Urologie
am St. Ansgar Krankenhaus der
KHWE fast nur noch mit dem Da
Vinci absolviert. Mehr als 200 Ein-
griffe hat das Team bereits mit dem
OP-Roboter erfolgreich umgesetzt.
„Die Ergebnisse der modernen
Technik sprechen für sich und sind
in der heutigen Zeit nicht mehr
wegzudenken“, sagt Chefarzt Dr.
Saša Pokupic. Mit seinen vier Ar-
men, an denen sich eine 3D-Ka-
mera sowie die speziellen Instru-
mente befinden, können die Chir-
urgen auf den Mikrometer genau
operieren. Diese stehen dabei
nicht mehr selbst am OP-Tisch,
sondern sitzen etwas entfernt an
einer Konsole. Auf Kopfhöhe blickt
der Chirurg in ein Sichtfenster, das
den Operationsbereich in bis zu
12-facher Vergrößerung anzeigt.
Die hochauflösende Kamera lässt
Blutgefäße und Strukturen erken-
nen, die mit bloßem Auge nicht zu
erkennen sind. Navigiert wird das
System mit zwei Steuerelementen
für die Hände und drei Fußpeda-
len.  Dr. Saša Pokupic setzt sich
bereits seit mehr als zehn Jahren
mit der Entwicklung der Technik
auseinander. 2013 führte er
deutschlandweit die erste Blasen-
entfernung mit Unterstützung des
Roboters durch und ist seitdem
auch Ausbilder (Proctor) für das
gesamte deutschsprachige Euro-
pa. „Die exakte Umsetzung der
Handbewegungen ermöglichen
millimetergenaue Schnitte, was vor
allem in engen Räumen zum Tra-
gen kommt“, berichtet der Spezi-
alist für urologisch-robotische
Operationen. Der Da Vinci reagiert
auf feinste Bewegungen der Fin-
ger, hört aber sofort auf zu arbei-
ten, wenn der Arzt seinen Kopf von
der Konsole wegbewegt. Somit
sind unkontrollierte Bewegungen
der Instrumente ausgeschlossen
und im Notfall kann auch ohne
Technik jederzeit eingegriffen wer-
den. Erst wenn sich der Chirurg
wieder an seinem Platz befindet,
wird die Operation fortgesetzt.

In den vergangenen Monaten sind
in der Klinik mehrere neue Geräte
angeschafft worden. Neben einem
neuen Röntgengerät und einem
Ultraschallgerät, mit dem auch Fu-
sionsbiopsien bei Prostataerkran-
kungen möglich sind, wird seit
neuestem auch blaues Laserlicht
bei der Erkennung von Blasentu-
moren eingesetzt. „In Kombinati-
on mit einer fotoaktiven Substanz

lässt sich mit Hilfe einer Kamera
bösartiges Gewebe viel besser Er-
kennen und auch direkt entfernen“,
so Dr. Pokupic. Gemeinsam mit
seinem Team ist er verantwortlich
für die Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Nieren und ab-
leitenden Harnwege bei Erwach-
senen und Kindern sowie der
männlichen Genitalorgane. Das di-
agnostische und therapeutische

Spektrum umfasst das gesamte
Fachgebiet mit Ausnahme der
Transplantationschirurgie. Schwer-
punkte stellen die urologische On-
kologie (inkl. Chemotherapie), die
Uro-Gynäkologie (Therapie der
Harninkontinenz), die Endo-Urolo-
gie, Steintherapie und Andrologie
dar. Die urologische Klinik ist zer-
tifizierte Beratungsstelle der Deut-
schen Kontinenz Gesellschaft.
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Endlich wieder Karneval
Hannes Hünkemeyer und Stine Bödeker sind Steinheims neue Kinderregenten

Hannes Hünkemeyer und Stine Bödeker genossen als Steinheims neue Kinderregenten den Jubel der sieHannes Hünkemeyer und Stine Bödeker genossen als Steinheims neue Kinderregenten den Jubel der sieHannes Hünkemeyer und Stine Bödeker genossen als Steinheims neue Kinderregenten den Jubel der sieHannes Hünkemeyer und Stine Bödeker genossen als Steinheims neue Kinderregenten den Jubel der sieHannes Hünkemeyer und Stine Bödeker genossen als Steinheims neue Kinderregenten den Jubel der sie
feierte. StKG Präsident Axel Remmert-Bobe (l.) und Prinzenpaar Frederik Stute und Marina Mönikes feiertenfeierte. StKG Präsident Axel Remmert-Bobe (l.) und Prinzenpaar Frederik Stute und Marina Mönikes feiertenfeierte. StKG Präsident Axel Remmert-Bobe (l.) und Prinzenpaar Frederik Stute und Marina Mönikes feiertenfeierte. StKG Präsident Axel Remmert-Bobe (l.) und Prinzenpaar Frederik Stute und Marina Mönikes feiertenfeierte. StKG Präsident Axel Remmert-Bobe (l.) und Prinzenpaar Frederik Stute und Marina Mönikes feierten
das neue Prinzenpaar.das neue Prinzenpaar.das neue Prinzenpaar.das neue Prinzenpaar.das neue Prinzenpaar.

Mit Geschenken wurde das scheidende Kinderprinzenpaar Prinz Jannes,Mit Geschenken wurde das scheidende Kinderprinzenpaar Prinz Jannes,Mit Geschenken wurde das scheidende Kinderprinzenpaar Prinz Jannes,Mit Geschenken wurde das scheidende Kinderprinzenpaar Prinz Jannes,Mit Geschenken wurde das scheidende Kinderprinzenpaar Prinz Jannes,
der trommelnde Entdecker und seine Prinzessin Noelia, die Perle derder trommelnde Entdecker und seine Prinzessin Noelia, die Perle derder trommelnde Entdecker und seine Prinzessin Noelia, die Perle derder trommelnde Entdecker und seine Prinzessin Noelia, die Perle derder trommelnde Entdecker und seine Prinzessin Noelia, die Perle der
Fröhlichkeit von Prinz Frederik und Prinzessin Marina verabschiedet.Fröhlichkeit von Prinz Frederik und Prinzessin Marina verabschiedet.Fröhlichkeit von Prinz Frederik und Prinzessin Marina verabschiedet.Fröhlichkeit von Prinz Frederik und Prinzessin Marina verabschiedet.Fröhlichkeit von Prinz Frederik und Prinzessin Marina verabschiedet.
Fotos: StKGFotos: StKGFotos: StKGFotos: StKGFotos: StKG

Trotz Dauerregens war der Marktplatz vor der Bühne zum Karnevalsauf-Trotz Dauerregens war der Marktplatz vor der Bühne zum Karnevalsauf-Trotz Dauerregens war der Marktplatz vor der Bühne zum Karnevalsauf-Trotz Dauerregens war der Marktplatz vor der Bühne zum Karnevalsauf-Trotz Dauerregens war der Marktplatz vor der Bühne zum Karnevalsauf-
takt gut gefüllt. „Es freut mich, dass ihr alle die Sonne im Herzen tragt“,takt gut gefüllt. „Es freut mich, dass ihr alle die Sonne im Herzen tragt“,takt gut gefüllt. „Es freut mich, dass ihr alle die Sonne im Herzen tragt“,takt gut gefüllt. „Es freut mich, dass ihr alle die Sonne im Herzen tragt“,takt gut gefüllt. „Es freut mich, dass ihr alle die Sonne im Herzen tragt“,
begrüßte Bürgermeister Carsten Torke das närrische Volk.begrüßte Bürgermeister Carsten Torke das närrische Volk.begrüßte Bürgermeister Carsten Torke das närrische Volk.begrüßte Bürgermeister Carsten Torke das närrische Volk.begrüßte Bürgermeister Carsten Torke das närrische Volk.

(sie) „Steinheim Man Teou“ hieß
am 11.11. pünktlich zur Sessions-
eröffnung vor dem Kump in Stein-
heim. Endlich wieder Karneval.
Der neue Vizepräsident Andre
Ewers hatte einen schweren Ein-
stand, das Wetter machte ihm,
beziehungsweise einigen Pro-
grammpunkten einen Strich durch
die Rechnung. Der Regen machte
die Bühne einfach zu rutschig, so-
dass alle Tanznummern ausfallen
mussten. Dennoch heizte er zu-
sammen mit dem Präsidium, Prin-
zenpaar Frederik Stute und Mari-
na Mönikes und der Prinzengarde
allen Gästen erstmal die karne-
valistische Stimmung ein. Bei ei-
nem dreifachen Man teou waren
alle Besucher direkt wieder Feuer
und Flamme für den Karneval, mit
bunten Regenschirmen trotzte das
Steinheimer Narrenvolk dem Wet-
ter. Andre Ewers leistete sich zu
seinem Einstand einen Patzer, der
ihn wahrscheinlich noch für lange
verfolgen wird, er verwechselte
Steinheims 1. Bürger der Stadt,
Bürgermeister Carsten Torke, mit
dem neben diesem stehenden Ex-
Prinzen Karsten Husemann. Tor-
ke nahm es mit trockenem Humor
„Darauf habe ich gewartet, dass
einer an meinem Stuhl sägt“, ver-
kündete er schmunzelnd. Auch er
begrüßte das närrische Volk Stein-
heims, die Rahmenbedingungen
seien zwar nicht optimal für den
11.11. aber er sehe nur strahlen-
de Gesichter und die Steinheimer
trügen schließlich die Sonne im

Herzen. Das scheidende Kinder-
prinzenpaar Prinz Jannes, der
trommelnde Entdecker und seine
Prinzessin Noelia, die Perle der
Fröhlichkeit ließen sich noch
einmal feiern. Sie wurden mit dem
Präsidentenwagen zur Bühne ge-
fahren und jubelten zum Abschied
der Narrenschar zu.
Sie bedankten sich bei allen, die
ihnen diese besondere Session
„versüßt“ haben. Für sie war im
Rückblick der große Rosenmon-
tagsumzug der Höhepunkt ihrer
Karnevalssession. Sie wurden mit
einem großen Dankeschön der
StKG und einem Geschenk verab-

schiedet.
Das Highlight am 11.11. ist natür-
lich immer die Ziehung des neuen
Kinderprinzenpaares.
Die Spannung der wartenden Kin-
der hörte man förmlich knistern,
als Nadine Jochheim -Schlüter, die
Leiterin der Grundschule, mit der
„Lostrommel“, in der sich die Na-
men der Bewerber für die neue
Regentschaft befanden, auf die
Bühne kam. „Ich habe hier richtig
viele Namen im Lostopf, wir freu-
en uns, dass die Begeisterung für
den Karneval bei euch so hoch
ist“, richtete sie das Wort an ihre
Schülerinnen und Schüler. In die-

sem Jahr hatten sich acht Jungen
und sechs Mädchen für die Re-
gentschaft beworben. „Aber nun,
Trommelwirbel für den neuen Prin-
zen“! Prinzessin Marina freute
sich über die Ehre den Kinder-
prinzen aus dem Hut zaubern zu
dürfen und fackelte nicht lange.
Das Los fiel auf Hannes Hünke-
meier, dieser stürmte sofort die
Bühne und wurde von seiner Klas-
se 4a mit großem Jubel gefeiert.
Er strahlte über das ganze Ge-
sicht. Seine erste Amtshandlung
war es seine Prinzessin zu ziehen.
Das Los fiel auf seine Klassenka-
meradin Stine Bödeker.
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Deutschlandweit
20.000 Energieeffizienz-Experten*innen gelistet
Wer beim energieeffizienten Bau-
en oder Sanieren von staatlicher
Förderung profitieren möchte,
kann das mit Energieeffizienz-Ex-
perten und -Expertinnen. Zu fin-
den sind die Fachkräfte online in
der Energieeffizienz-Expertenlis-
te, die von der Deutschen Ener-
gie-Agentur (dena) im Auftrag der
Bundesregierung geführt wird.
Seit September 2024 sind dort
20.000 Expertinnen und Experten
gelistet und mehr als 18.000 von
ihnen über die Onlinesuche der
Website auffindbar.
Energieeffizienz-Experten und -
Expertinnen sind Profis aus Inge-
nieurwesen, Architektur sowie
Handwerk, die sich zusätzlich auf
klimafreundliches Bauen, Sanie-
ren und Energieberatung spezia-
lisiert haben. Sie sind ein wichti-
ger Schlüssel zum Erreichen der

Klimaziele der Bundesregierung
im Gebäudesektor. Die Fachkräf-
te beraten vor Ort, planen Maß-
nahmen und begleiten Bauprojek-
te nach energiespezifischen Vor-
gaben - individuell, entsprechend
den Anforderungen und des Bud-
gets ihrer Kunden. Sie unterstüt-
zen private Bauherrinnen und
Bauherren, Kommunen oder Un-
ternehmen vor allem dabei, För-
dermittel des Bundes zu beantra-
gen.
Während die Bezeichnung „Ener-
g ieberater /Energieberater in“
nicht geschützt ist, gewährleistet
die Energieeffizienz-Expertenlis-
te Kontakt zu nachweislich quali-
fizierten Fachleuten. Nur Expert-
innen und Experten, die ausrei-
chende berufliche Qualifikation,
fachliches Know-how zu den ak-
tuellen, förderpolitischen Ent-

wicklungen und über umfassende
energetische und bauphysikali-
sche Kenntnisse verfügen, dürfen
hier aufgenommen werden.
„Qualifizierte Energieeffizienz-
Experten und -Expertinnen bilden
das Fundament zur Erreichung
unserer Klima-ziele. Nur mit ih-
nen können wir die enormen, aber
schwer erschließbaren Einsparpo-
tenziale im Gebäudebereich rea-
lisieren. Jedes Bauvorhaben, egal

ob von jungen Familien oder Un-
ternehmen, profitiert von ihrer
Begleitung ebenso wie der Kli-
maschutz“, betont Katharina
Bensmann, Leiterin für das Ar-
beitsgebiet Planung und Bera-
tung, Strategische Entwicklung im
Bereich Klimaneutrale Gebäude
(KNG) bei der dena. Mehr Infor-
mationen zur Energieeffizienz-Ex-
pertenliste unter www.energie-
effizienz-experten.de/info. (akz-o)
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Kulturrucksack mit Spaß und Pfiff

In Gerd Leifels kreativer Werkstatt können sich die Nachwuchskünstlerinnen und Künstler nach HerzenslustIn Gerd Leifels kreativer Werkstatt können sich die Nachwuchskünstlerinnen und Künstler nach HerzenslustIn Gerd Leifels kreativer Werkstatt können sich die Nachwuchskünstlerinnen und Künstler nach HerzenslustIn Gerd Leifels kreativer Werkstatt können sich die Nachwuchskünstlerinnen und Künstler nach HerzenslustIn Gerd Leifels kreativer Werkstatt können sich die Nachwuchskünstlerinnen und Künstler nach Herzenslust
austoben. Aktuelles Thema: „Verrückte Köpfe!“austoben. Aktuelles Thema: „Verrückte Köpfe!“austoben. Aktuelles Thema: „Verrückte Köpfe!“austoben. Aktuelles Thema: „Verrückte Köpfe!“austoben. Aktuelles Thema: „Verrückte Köpfe!“

Sam Brockmann (11 Jahre) hat ausSam Brockmann (11 Jahre) hat ausSam Brockmann (11 Jahre) hat ausSam Brockmann (11 Jahre) hat ausSam Brockmann (11 Jahre) hat aus
alten Comicheften einen Torsoalten Comicheften einen Torsoalten Comicheften einen Torsoalten Comicheften einen Torsoalten Comicheften einen Torso
gestaltet. Fotos: Margret Sielandgestaltet. Fotos: Margret Sielandgestaltet. Fotos: Margret Sielandgestaltet. Fotos: Margret Sielandgestaltet. Fotos: Margret Sieland

Sina Jolien (vorne) und Hanna gestalten die Köpfe mit ganz unterschied-Sina Jolien (vorne) und Hanna gestalten die Köpfe mit ganz unterschied-Sina Jolien (vorne) und Hanna gestalten die Köpfe mit ganz unterschied-Sina Jolien (vorne) und Hanna gestalten die Köpfe mit ganz unterschied-Sina Jolien (vorne) und Hanna gestalten die Köpfe mit ganz unterschied-
lichen Techniken.lichen Techniken.lichen Techniken.lichen Techniken.lichen Techniken.

IIIIIm Jahr 2012 hat das Ministerium
für Familie, Kinder, Jugend, Kultur
und Sport den Kulturrucksack für
Nordrhein-Westfalen gestartet.
Ziel des Kulturrucksack ist es,
kulturelle Bildung speziell für 10-
bis 14-jährige Kinder und Jugend-
liche anzubieten.
Seit 2013 beteiligt sich der Kreis
Höxter am Kulturrucksack NRW.
Einen Künstler direkt an seiner
Wirkungsstätte, dem Atelier, auf-
zusuchen, ist eine der Hauptideen
im Konzept. Dabei geben die
Künstler nicht nur ihr Wissen und
Können, sondern vor allem ihre
Leidenschaft zur jeweiligen Kunst-
sparte an die Jungen und Mäd-
chen weiter.
(sie) So macht Bildung Spaß, in
Gerd Leifels privatem Atelier in
Steinheim herrscht super Stim-
mung, wenn die jungen Künstle-
rinnen und Künstler bei der Arbeit
sind. In ihrem aktuellen Projekt

entstehen kreativ „verrückte Köp-
fe“. Gerd Leifels hat den Kids Sty-
roporköpfe zur Verfügung gestellt,
Sam Rittich, Luca Weidlich, Kilian
Wiechers, Sam Brockmann, Han-
na Festing und Sina Jolien Richter
lassen ihrer Fantasie komplett frei-
en Lauf und gestalten die Köpfe
auf ganz unterschiedliche Weise.
„Es ist toll zu sehen was die Kin-
der hier erschaffen. Sie experi-
mentieren mit den verschiedens-
ten Sachen aus meinem Fundus
und haben richtig tolle Ideen. Es
freut mich immer sehr zu sehen,
wie kreativ sie an die Dinge her-
angehen und dass sie mit richtig
viel Freude dabei sind. Es macht
richtig Spaß die Entstehung der
Kunstwerke zu begleiten und zu
unterstützen“, erklärt der heimi-

sche Künstler begeistert.
Er hat schon richtig „alte Hasen“
in seiner Gruppe. Hanna Festing
(13 Jahre) ist schon seit vielen
Jahren beim „Kulturrucksack“ mit
dabei. Ihr „Kopf“ wird in verschie-
denen Abstufungen von ihr gestal-
tet. Von unten beginnend, der Hals
stellt die Erde dar, bildet sie Erde-
Feuer und Wasser ab, das Kopfen-
de wird in „Tag- und Nacht“ aus-
gearbeitet. Mit Hilfe von Gerd Lei-
fels probieren die jungen Künst-
lerinnen und Künstler immer
wieder die verschiedensten Tech-
niken aus, damit sie ihre Wunsch-
objekte verwirklichen können.

Gerd Leifels ist Künstler mit Hin-
gabe und hat schon an zahlrei-
chen Ausstellungen mit seinen
eigenen Kunstwerken teilge-
nommen. Mit seinem Humor und
seiner charmanten freundlichen
Art schafft er es die neugierigen
Nachwuchskünstler immer
wieder neu zu begeistern und
herauszufordern. „Einfach mu-
tig sein und ausprobieren. Es
kommt immer etwas interessan-
tes dabei heraus. Wir haben in
unseren Gruppen immer viel
Freude“, erklärt er. Zweimal im
Jahr findet die Veranstaltung bei
ihm im Atelier statt.

Nikolausmarkt
im Herzen von Steinheim
(sie) Rund um den Kump herum
gibt es am 7. Dezember einen Ni-
kolausmarkt in Steinheim mit ei-
nem bunten Programm für Groß
und Klein. Ab 14 Uhr sind die Weih-
nachtsstände geöffnet, ab 15 Uhr
beginnt das Kinderprogramm mit
dem „Himmlischen Postboten“.
Dieser nimmt bis 16 Uhr die
Wunschzettel der Kinder
entgegen. Um 16.30 Uhr ist Treff-
punkt am Kump, dann wird mit
einem Fackelzug der Nikolaus
abgeholt. Im Anschluss gibt es für
die Kleinen eine süße Überra-
schung.
Der Musikverein Steinheim lädt

um 18 Uhr zum gemeinsamen Ad-
ventssingen ein. Für das leibliche
Wohl ist mit Glühwein und eini-
gen Leckereien bestens gesorgt
versrechen die Veranstalter.

Der Nikolaus in Steinheim wirdDer Nikolaus in Steinheim wirdDer Nikolaus in Steinheim wirdDer Nikolaus in Steinheim wirdDer Nikolaus in Steinheim wird
auch in diesem Jahr die Kinderauch in diesem Jahr die Kinderauch in diesem Jahr die Kinderauch in diesem Jahr die Kinderauch in diesem Jahr die Kinder
besuchen. Foto: Archiv Sielandbesuchen. Foto: Archiv Sielandbesuchen. Foto: Archiv Sielandbesuchen. Foto: Archiv Sielandbesuchen. Foto: Archiv Sieland
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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Ein Preis der die Gesellschaft stärkt
Das Möbelmuseum Steinheim freut sich über den Westfalen Weser Kulturpreis

Intensive Proben für Herzklopfen-Konzert

In bester Stimmung absolvierten die Sängerinnen und Sänger des HertChor Rolfzen ihre Intensivprobe.In bester Stimmung absolvierten die Sängerinnen und Sänger des HertChor Rolfzen ihre Intensivprobe.In bester Stimmung absolvierten die Sängerinnen und Sänger des HertChor Rolfzen ihre Intensivprobe.In bester Stimmung absolvierten die Sängerinnen und Sänger des HertChor Rolfzen ihre Intensivprobe.In bester Stimmung absolvierten die Sängerinnen und Sänger des HertChor Rolfzen ihre Intensivprobe.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Vor dem 360 Jahre alten Gemälde der Stadt Steinheim übergibt RüdigerVor dem 360 Jahre alten Gemälde der Stadt Steinheim übergibt RüdigerVor dem 360 Jahre alten Gemälde der Stadt Steinheim übergibt RüdigerVor dem 360 Jahre alten Gemälde der Stadt Steinheim übergibt RüdigerVor dem 360 Jahre alten Gemälde der Stadt Steinheim übergibt Rüdiger
Hölscher (r.) die Trophäen des jungen Kulturpreises an Regina SchulerHölscher (r.) die Trophäen des jungen Kulturpreises an Regina SchulerHölscher (r.) die Trophäen des jungen Kulturpreises an Regina SchulerHölscher (r.) die Trophäen des jungen Kulturpreises an Regina SchulerHölscher (r.) die Trophäen des jungen Kulturpreises an Regina Schuler
und Bürgermeister Carsten Torke. Foto: ahkund Bürgermeister Carsten Torke. Foto: ahkund Bürgermeister Carsten Torke. Foto: ahkund Bürgermeister Carsten Torke. Foto: ahkund Bürgermeister Carsten Torke. Foto: ahk

(ahk) Es sind offensichtlich Glücks-
momente, wenn die Repräsentan-
ten des Energieunternehmens
Westfalen Weser (WW) in den
Kommunen erscheinen und die
von ihm im dritten Jahr vergebe-
nen Kulturpreise überreichen. So
zeigten sich auch in Steinheim die
Leiterin des Möbelmuseums Re-
gina Schuler und Bürgermeister
Carsten Torke hocherfreut, als ih-
nen Rüdiger Hölscher die Trophä-
en zum Preisgeld in Höhe von
1.000 Euro aushändigte.
„Wir können das Geld sehr gut
gebrauchen“, erklärte Regina
Schuler, „denn die das Möbelmu-
seum fördernde Stiftung konnte
in 2023 keine Gewinne ausschüt-
ten.“ Da der deutsche Staat in
der Regel auch nur „neue Projek-
te“ fördert, müssen die bereits
bestehenden und dauerhaft zu
pflegenden Kultureinrichtungen
oder Vereinsgüter ohne staatli-
che Zuschüsse auskommen, be-
richtete Schuler.
Das jetzt erhaltene Preisgeld soll
trotzdem ausschließlich für die im
Möbelmuseum geplanten Aus-
stellungen verwendet werden.
„Dieses Preisgeld werden wir dazu
nutzen, um weitere Ausstellungen

zu finanzieren.“
Für den WW-Repräsentanten Rü-
diger Hölscher ist auch das ein
Zeichen dafür, dass sein Unter-
nehmen den richtigen Weg ein-
schlug, als es während der alles
lähmenden Corona Pandemie den
WW-Kulturpreis auf den Weg und
damit neues Leben in die Vereine,
Gruppen und Kommunen brach-
te. „Der Erfolg gibt uns Recht und
die Planungen für 2025 laufen
bereits“, kündigte Hölscher die
Fortsetzung der firmeneigenen
Kultur- und Vereinsförderung an.
Erfreut über den Preis für das
Möbelmuseum zeigte sich Bürger-
meister Carsten Torke. „Das Mö-
belmuseum ist das Aushänge-
schild der Stadt Steinheim. Vom
Einsatz der dort wirkenden Eh-
renamtler bin ich immer wieder
begeistert, denn da steckt ganz
viel Herzblut drin“, so Torke.
Die Idee von WW, die Kulturpreis-
träger von den jeweiligen Räten
bestimmen zu lassen, nannte er
eine tolle Idee. „Die Ratsmitglie-
der müssen sich mit dem Thema
Kultur auseinandersetzen und sie
werden näher an sie herange-
führt“, erklärte er. So stimme er
Regina Schuler zu, wenn diese

sage, dass im Möbelmuseum
selbst Kinder die unterschiedli-
chen Stilrichtungen erkennen und
sich plötzlich dafür zu interessie-
ren beginnen. Außerdem falle ihm
in diesem Kontext der in den letz-
ten Wochen gehörte Satz „Starke
Worte - Starke Orte“ ein. Solche
Ereignisse wie die WW-Preisver-
gaben seien ein Beweis dafür,
dass sich eine vernehmbare und

öffentlich engagierende Gesell-
schaft die Orte stärke.
Den Vorschlag, den WW-Kultur-
preis an das Möbelmuseum zu
geben, hatte der Demografie- und
Klimaschutzbeauftragte der Stadt
Steinheim, Alexander Rauer, ge-
macht. Carsten Torke zufolge war
seine dem Rat vorgelegte „Lau-
datio“ so überzeugend, dass ihr
alle Mitglieder zustimmten.

(sie) Die Mitglieder des HeartChor
Rolfzen bereiten sich jetzt schon auf
ihr großes Herzklopfen-Konzert im
kommenden Jahr vor. Am Samstag,
9. November, fand von 10 bis 16 Uhr
eine sehr gut besuchte Zusatzprobe
vom HeartChor Rolfzen auf dem Saal
der Gaststätte „Zum Körter“ statt.
Die Stimmung der Sängerinnen und
Sänger war sehr gut, alle waren hoch-
motiviert. Auf dem Programm stan-
den vor allem neue Songs, die inten-
siv geprobt wurden für das große
Ziel: Ein eigenes Herzklopfen-Kon-
zert welches am 17. Mai 2025, um
18 Uhr, in der Stadthalle Steinheim
aufgeführt werden soll. Als Gastchor
wird der Pop- und Gospelchor aus
Schlangen dabei sein. Schon jetzt
blickt der HeartChor dem Konzert
mit großer Freude entgegen und wird
wieder mit viel Herz und Power dabei
sein, um den Zuhörern ein tolles mu-
sikalisches Erlebnis zu bieten.
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Wenn es beim Parken kracht
Umfrage zeigt: Fahrerflucht nach Bagatellunfällen soll eine Straftat bleiben
Typische Bagatellunfälle sind
schnell passiert - vor allem beim
Ein- und Ausparken kommt es
immer wieder zu Dellen und Krat-
zern am Auto. Ärgerlich, wenn man
dann nicht weiß, wer daran schuld
ist und die Reparaturkosten über-
nehmen muss. Aber wie sieht die
Gesetzeslage dazu aus? Ist es
eine Ordnungswidrigkeit oder
eine Straftat, wenn man sich bei
einem Unfall ohne Verletzte vom
Unfallort entfernt? Und was den-
ken Deutschlands Autofahrer-
innen und Autofahrer darüber?
Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-Unfallflucht ist kein Kavaliersde-
liktliktliktliktlikt
Touchiert man etwa einen Pkw
auf dem Supermarktparkplatz, ist
es laut Rechtslage notwendig, so
lange am Auto zu warten, bis der

Fahrer oder die Fahrerin des be-
schädigten Wagens wieder da
ist. Es genügt nicht, einen Zet-
tel mit Kontaktdaten zu hinter-
lassen. Das gilt als Fahrerflucht
und wird als Straftat eingestuft
- es droht eine Freiheitsstrafe
von bis zu drei Jahren. Bundes-
justizminister Marco Busch-
mann erwägt, die Unfallflucht
nach einem reinen Sachschaden
nicht mehr als Straftat, sondern
als Ordnungswidrigkeit einzu-
stufen. In diesem Fall wäre dann
nur ein Bußgeld fällig.
Parkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alle
Einer repräsentativen Civey-Um-
frage im Auftrag der DEVK zufolge
lehnen fast 60 Prozent der Men-
schen mit Führerschein den Vor-
schlag von Marco Buschmann ab.

Parkschäden wie Dellen oder Krat-
zer am Auto kennen laut der Um-
frage rund 80 Prozent der Fahrer-
innen und Fahrer aus eigener Er-
fahrung - und sie sind sich einig
darin, dass diese lästig sind. Mehr
als 60 Prozent reagieren verär-
gert, wenn sie ihr Fahrzeug mit
kleinen Schäden vorfinden und
nicht wissen, wer daran Schuld
hat. Allerdings: Nur weniger als
ein Viertel erwartet, dass der Un-
fall-Verursachende die Polizei ruft
oder sich persönlich entschuldigt.
70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-70 Prozent erwarten Schadenre-
gulierunggulierunggulierunggulierunggulierung
70 Prozent hoffen auf die Über-
nahme der Reparaturkosten. Die-
se zahlt grundsätzlich die Kfz-Haft-
pflichtversicherung der Person,
die den Unfall verursacht hat. Pas-
siert einem ein Parkrempler am
eigenen Auto, kommt die Vollkas-

koversicherung dafür auf. Durch
die anschließende Hochstufung in
der Schadenfreiheitsklasse kann
das aber teuer werden. Der Köl-
ner Versicherer bietet deshalb
eine günstigere Reparatur über
die Teilkaskoversicherung an. Ei-
nen Parkschaden an der Karosse-
rie können Versicherte im Kom-
fort- und Premium-Schutz einmal
im Jahr in einer DEVK-Partner-
werkstatt im sogenannten Smart-
Repair-Verfahren beheben lassen.
Das kostet pauschal 50 Euro -
ohne Hochstufung in der Schaden-
freiheitsklasse. Unter
www.devk.de/auto kann man sich
über die Leistungen der Kfz-Ver-
sicherung informieren. Bis zum 30.
November können viele ihre Po-
lice kündigen und zum neuen Jahr
zu einem anderen Anbieter
wechseln.(DJD)
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Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32676 Lügde, 05281/7244

NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080
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Das geheime Superfood des Winters
Flocke für Flocke mischt Hafer Küche und Backstube auf

Wo kommt der Glühwein
her?
Eine Spur führt ins sächsische Elbtal und fast
190 Jahre zurück

Eine gesunde Ernährung fällt vie-
len im Winter schwer,
insbesondere während der Weih-
nachtszeit. Kein Wunder: Ab Sep-
tember lachen uns die ersten Leb-
kuchen im Supermarkt an, Mitte
November gibt es die ersten Plätz-
chen und auch die herzhaften Ge-
richte werden mit Aufläufen und
Braten wieder mächtiger. Wie eine
gesunde und einfache Lösung aus-
sehen kann, zeigt das Superfood
Hafer.
Wieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund ist
Hafer gehört seit Jahrhunderten
zu unserer Ernährung, meistens
essen wir ihn in Form von Hafer-
flocken. Diese sind Vollkornpro-
dukte und enthalten viele wichti-
ge Nährstoffe wie Proteine, B-Vi-
tamine und Ballaststoffe. Vor al-
lem der Ballaststoff Hafer-Beta-
Glucan ist gesund: Er bildet mit
der Flüssigkeit aus der Nahrung
ein Gel, das den Magen beruhigt
und die Darmwand schützt.
Dadurch werden Nährstoffe lang-
samer abgebaut und Cholesterin-
, Blutzucker- und Insulinspiegel
reguliert.
Hafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und Backen
Ob in herzhaften oder süßen Ge-
richten, Hafer kann vielfältig in

Rezepten genutzt werden, ohne
dabei auf Genuss zu verzichten.
So können Haferflocken beim Ba-
cken bis zu einem Drittel der Mehl-
menge ersetzen und so die Bal-
laststoffmenge erhöhen. Wie das
konkret funktioniert, zeigen un-
ter anderem die Rezepte für Ha-
fer-Banane-Schoko-Riegel und
Hafer-Ingwer-Schoko-Cookies un-
ter www.hafer-die-
alleskoerner.de. Auch lassen sich
Nüsse durch Haferflocken erset-
zen, da das Getreide einen leicht
nussigen Geschmack hat. Dadurch
werden Gerichte wie das weih-
nachtliche Baked Oatmeal für
Nussallergiker verträglich.
Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:     Winterliche HaferWinterliche HaferWinterliche HaferWinterliche HaferWinterliche Hafer-----
WrapsWrapsWrapsWrapsWraps
Unter www.hafer-die-
alleskoerner.de finden sich neben
Back- und vielen anderen süßen
Rezepten auch Ideen für herzhaf-
te Gerichte mit Haferflocken. So
sind beispielsweise winterliche
Hafer-Wraps mit Rotkohl, Datteln
und Walnüssen eine vorzügliche
Wahl. Sie sind innerhalb von etwa
30 Minuten leicht zuzubereiten,
plus zwei Stunden Ruhezeit.
Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:
90 g zarte Haferflocken

2 kleine Eier
160 - 200 ml Milch, 1,5 % Fett
4 TL Rapsöl
½ Kopf Rotkohl
10 Datteln
80 g Walnüsse
150 g Frischkäse
1 EL Honig
Salz
Pfeffer
Haferflocken im Mixer oder Mör-
ser zermahlen. Eier mit Milch und
1/4 TL Salz verquirlen und Hafer-
flocken zugeben. Den Teig zehn
Minuten quellen lassen.

Nacheinander je 1 TL Öl in einer
beschichteten Pfanne erhitzen
und aus dem Teig vier Wraps aus-
backen und auskühlen lassen. In
der Zwischenzeit den Rotkohls-
trunk entfernen und Rotkohl in
sehr dünne Streifen schneiden,
waschen und durchkneten. Die
Datteln fein würfeln und die Wal-
nüsse hacken. Alle Zutaten mit
dem Frischkäse mischen und mit
Honig, Pfeffer und Salz abschme-
cken. Füllung auf die Wraps strei-
chen, eng zusammenrollen und
zwei Stunden kühl stellen. (DJD)

An kalten Winterabenden wärmt
er Körper und Seele: Glühwein ist
für viele der Inbegriff vorweih-
nachtlicher Gemütlichkeit. Doch
woher stammt eigentlich dieses
beliebte Heißgetränk? Die Ge-
schichte führt uns fast zwei Jahr-
hunderte zurück an die Sächsi-
sche Weinstraße zwischen Dres-
den und Meißen.
Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-
den Getränkden Getränkden Getränkden Getränkden Getränk
Im Herzen der Sächsischen Wein-
straße liegt Schloss Wackerbarth.
Die barocke Schloss- und Garten-
anlage entstand vor rund 300 Jah-
ren zu Füßen der Radebeuler
Weinberge und ist eng mit der
Glanzzeit des Dresdner Barocks
verbunden.
Heute hat sich das Ensemble zu
einem genussvollen und belieb-
ten Ausflugsziel entwickelt und
begrüßt als Europas erstes Erleb-
nisweingut jeden Tag Gäste aus
nah und fern. Wer sich auf den
Weg nach Radebeul macht, findet
vor Ort erlesene Gaumenfreuden,
eine der ältesten Sekttraditionen
Europas und den Ursprung des
beliebten Glühweins: Im Dezem-
ber 1834 stand August Raugraf
von Wackerbarth, ein Nachfahre
des Erbauers von Schloss Wacker-
barth, in seinem winterlichen An-
wesen. Der Kunst- und Genuss-
liebhaber suchte nach einem

Trank, der die Kälte vergessen
macht und es warm ums Herz wer-
den lässt. So vermählte er weißen
Wein mit allerlei exotischen Ge-
würzen wie Safran und Anis. An-
schließend hatte er eine geistrei-
che Idee: Er erwärmte die Flüs-
sigkeit.
Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-
rezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlands
Das historische Rezept des Rau-
grafen war lange Zeit verschol-
len. Erst Ende 2013 wurde es im
Sächsischen Hauptstaatsarchiv in
Dresden wiederentdeckt und ein-
gehend geprüft. Das Ergebnis: Die
besondere Rezeptur beschreibt
ein Getränk, das wir heute als
Glühwein bezeichnen würden.
Damit ist es das älteste bekannte
Glühweinrezept Deutschlands. Für
eine Dresdner Kanne (0,93 Liter)
mischte der Raugraf seinerzeit
folgende Zutaten mit Wein, erhitz-
te und seihte alles und schmeck-
te die Mischung mit Honig und
Zucker ab:
4 Loth Zimmet-Puder
2 Loth Ingwer
1 Loth Anis-Körner
1 Loth Galganat (Granatapfel)
2 Loth Muskatnüsse
1 Loth Kardamom
1 Gran Safran
(1 Loth = 14 Gramm; 1 Gran = 1/2
Gramm)
(DJD)
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Es muss nicht immer ein Airbus sein
Vinsebecker Grundschüler*innen starten richtig durch!

Ein starkes Trio
Anja Vogt-Karlheim komplettiert das Schulleitungsteam der Städtischen Realschule Steinheim

Ein starkes Team: (v.r.) Anja Vogt-Karlheim (2. Realschulkonrektorin)Ein starkes Team: (v.r.) Anja Vogt-Karlheim (2. Realschulkonrektorin)Ein starkes Team: (v.r.) Anja Vogt-Karlheim (2. Realschulkonrektorin)Ein starkes Team: (v.r.) Anja Vogt-Karlheim (2. Realschulkonrektorin)Ein starkes Team: (v.r.) Anja Vogt-Karlheim (2. Realschulkonrektorin)
Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin) und Philip Peter (Realschulkon-Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin) und Philip Peter (Realschulkon-Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin) und Philip Peter (Realschulkon-Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin) und Philip Peter (Realschulkon-Verena Speer-Ramlow (Schulleiterin) und Philip Peter (Realschulkon-
rektor)rektor)rektor)rektor)rektor)

(sie) Seit Beginn des neuen Schul-
jahres ist aus dem Schulleitungs-
Duo, bestehend aus Schulleiterin
Verena Speer-Ramlow und Kon-
rektor Philip Peter, wieder ein Trio
geworden. Anja Vogt-Karlheim ist
die neue zweite Konrektorin der
Städtischen Realschule Stein-
heim.
Die 42-Jährige, die mit ihrem
Mann und den zwei gemeinsa-
men Söhnen in Bremerberg lebt,
unterrichtet die Fächer Deutsch
und Mathematik. Sie ist seit 2007
als Lehrerin tätig und bringt
bereits Erfahrung in einer leiten-
den Funktion mit. Von 2011 bis
2012 war sie die stellvertretende
Schulleiterin der Homburg-Ober-
schule in Stadtoldendorf (Nieder-
sachsen). Dort hatte sie anschlie-
ßend als Oberschulrektorin elf Jah-
re lang die Funktion der Didakti-
schen Leiterin inne.

Besonders wichtig ist Vogt-Karl-
heim eine gute Kommunikation
zwischen Lehrkräften, Eltern,
SchülerInnen und Schulleitung.
Sie fühlt sich wohl an ihrer neuen
Wirkungsstätte: „Ich wurde hier
sehr herzlich empfangen und bin
auf sehr hilfsbereite KollegInnen
sowie nette SchülerInnen getrof-
fen, die mir den Neustart erleich-
tert haben. Mir ist es eine beson-
dere Freude, wieder in der heimi-
schen Schullandschaft tätig zu
sein.“ Auch die besonders gute
digitale Ausstattung der Realschu-
le ist ihr bereits positiv aufgefal-
len.
In ihrer Freizeit erholt sich Anja
Vogt-Karlheim bei Aktivitäten mit
ihrer Familie und Freunden vom
Schulalltag. Außerdem ist sie eh-
renamtlich als Koordinatorin des
Heimatteams Bremerberg tätig.
Und wenn dann noch Zeit bleibt,

spielt sie Schlagzeug.
Schulleiterin Verena Speer-Ram-
low freut sich über den Neuzu-
gang im Schulleitungsteam: „Nach
zwei Jahren ohne zweite/n Kon-

rektorIn haben wir mit Frau Vogt-
Karlheim eine sehr kompetente
und aufgeschlossene Kollegin ge-
funden, die sich schon bestens in
unser Team integriert hat.“

Schnelle Beine, kluge Köpfe, tolle Kinder: Friedrich Brockmann, MatsSchnelle Beine, kluge Köpfe, tolle Kinder: Friedrich Brockmann, MatsSchnelle Beine, kluge Köpfe, tolle Kinder: Friedrich Brockmann, MatsSchnelle Beine, kluge Köpfe, tolle Kinder: Friedrich Brockmann, MatsSchnelle Beine, kluge Köpfe, tolle Kinder: Friedrich Brockmann, Mats
Michel, Frieda Unruhe, Leni Wiethaup, Maximilian Reimchen und MarthaMichel, Frieda Unruhe, Leni Wiethaup, Maximilian Reimchen und MarthaMichel, Frieda Unruhe, Leni Wiethaup, Maximilian Reimchen und MarthaMichel, Frieda Unruhe, Leni Wiethaup, Maximilian Reimchen und MarthaMichel, Frieda Unruhe, Leni Wiethaup, Maximilian Reimchen und Martha
Michel (v.l.) vom Laufteam der Schule an den Linden Vinsebeck mitMichel (v.l.) vom Laufteam der Schule an den Linden Vinsebeck mitMichel (v.l.) vom Laufteam der Schule an den Linden Vinsebeck mitMichel (v.l.) vom Laufteam der Schule an den Linden Vinsebeck mitMichel (v.l.) vom Laufteam der Schule an den Linden Vinsebeck mit
Urkunden, Preisgeld und Pokal für den zweiten Platz in der Gesamtwer-Urkunden, Preisgeld und Pokal für den zweiten Platz in der Gesamtwer-Urkunden, Preisgeld und Pokal für den zweiten Platz in der Gesamtwer-Urkunden, Preisgeld und Pokal für den zweiten Platz in der Gesamtwer-Urkunden, Preisgeld und Pokal für den zweiten Platz in der Gesamtwer-
tung des Airport-Run-Grundschulwettbewerbs auf dem Flughafen Pa-tung des Airport-Run-Grundschulwettbewerbs auf dem Flughafen Pa-tung des Airport-Run-Grundschulwettbewerbs auf dem Flughafen Pa-tung des Airport-Run-Grundschulwettbewerbs auf dem Flughafen Pa-tung des Airport-Run-Grundschulwettbewerbs auf dem Flughafen Pa-
derborn. Foto: privatderborn. Foto: privatderborn. Foto: privatderborn. Foto: privatderborn. Foto: privat

Verdienter Lohn für bärenstarkeVerdienter Lohn für bärenstarkeVerdienter Lohn für bärenstarkeVerdienter Lohn für bärenstarkeVerdienter Lohn für bärenstarke
Laufleistungen: Maximilian Reim-Laufleistungen: Maximilian Reim-Laufleistungen: Maximilian Reim-Laufleistungen: Maximilian Reim-Laufleistungen: Maximilian Reim-
chen, Bennet Pott, Leni Wiethaup,chen, Bennet Pott, Leni Wiethaup,chen, Bennet Pott, Leni Wiethaup,chen, Bennet Pott, Leni Wiethaup,chen, Bennet Pott, Leni Wiethaup,
Friedrich Brockmann und LiahFriedrich Brockmann und LiahFriedrich Brockmann und LiahFriedrich Brockmann und LiahFriedrich Brockmann und Liah
Schäfers (v.l.) nehmen stellvertre-Schäfers (v.l.) nehmen stellvertre-Schäfers (v.l.) nehmen stellvertre-Schäfers (v.l.) nehmen stellvertre-Schäfers (v.l.) nehmen stellvertre-
tend für alle 13 Laufkids der Schu-tend für alle 13 Laufkids der Schu-tend für alle 13 Laufkids der Schu-tend für alle 13 Laufkids der Schu-tend für alle 13 Laufkids der Schu-
le an den Linden Vinsebeck Pokal,le an den Linden Vinsebeck Pokal,le an den Linden Vinsebeck Pokal,le an den Linden Vinsebeck Pokal,le an den Linden Vinsebeck Pokal,
Urkunden und Preisgeld für denUrkunden und Preisgeld für denUrkunden und Preisgeld für denUrkunden und Preisgeld für denUrkunden und Preisgeld für den
zweiten Platz in der Grundschul-zweiten Platz in der Grundschul-zweiten Platz in der Grundschul-zweiten Platz in der Grundschul-zweiten Platz in der Grundschul-
gesamtwertung entgegen.gesamtwertung entgegen.gesamtwertung entgegen.gesamtwertung entgegen.gesamtwertung entgegen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Beim Beim Beim Beim Beim Airport-Run 2024 wAirport-Run 2024 wAirport-Run 2024 wAirport-Run 2024 wAirport-Run 2024 waren esaren esaren esaren esaren es
vielmehr die laufbegeisterten Kin-vielmehr die laufbegeisterten Kin-vielmehr die laufbegeisterten Kin-vielmehr die laufbegeisterten Kin-vielmehr die laufbegeisterten Kin-
der der Schule an den Linden der der Schule an den Linden der der Schule an den Linden der der Schule an den Linden der der Schule an den Linden VVVVVin-in-in-in-in-
sebeck,sebeck,sebeck,sebeck,sebeck, die auf der  die auf der  die auf der  die auf der  die auf der Airport-Run-Airport-Run-Airport-Run-Airport-Run-Airport-Run-
way regelrecht durchstartetenway regelrecht durchstartetenway regelrecht durchstartetenway regelrecht durchstartetenway regelrecht durchstarteten
und mit tollen Erfolgen in denund mit tollen Erfolgen in denund mit tollen Erfolgen in denund mit tollen Erfolgen in denund mit tollen Erfolgen in den
Kreis Höxter zurückkehrten.Kreis Höxter zurückkehrten.Kreis Höxter zurückkehrten.Kreis Höxter zurückkehrten.Kreis Höxter zurückkehrten.

Das war schon außergewöhnlich -
der Startschuss für den 1,7 Kilo-
meter-Grundschullauf durch den
Paderborner Landrat mitten auf
der Runway des Paderborner Air-
ports, der Zieleinlauf direkt vor
dem Hauptterminal und Hunder-

ten jubelnder Zuschauender, eine
Live-Übertragung auf eine TV-
Großleinwand, elektronische Zeit-
erfassung über die Schnürsen-
kel und ein Aufwärmprogramm
mit dem Original-Maskottchen
der Paderborn Baskets. „Der Air-
port-Run war durch das Oster-
lauf-Team perfekt organisiert,
die Teilnahme für die Kinder der
Grundschulen kostenlos. Es war
kindgerecht, wertschätzend,
motivierend, ein Highlight für
alle teilnehmenden Kinder und
eine tolle Werbung für den Laufs-
port“, zeigte sich Ingo Kort-
mann, Schulleiter der Grund-
schule Vinsebeck, schwer beein-
druckt.
Insgesamt 327 Kinder der Jahr-
gänge 3 und 4 zahlreicher
Grundschulen aus den Kreisen
Paderborn, Lippe, Soest, dem
Hochsauerlandkreis, aus dem
angrenzenden Hessen und aus
Niedersachsen gingen zwischen
diversen Charterflügen an den
Start.
„Wir Vinsebecker haben die Fah-
ne des Kreises Höxter hochge-
halten“, so Kortmann - und wie:

Am Ende hielten die 13 ange-
tretenen Laufkids aus Vinsebeck
neben Urkunden und Medaillen
auch den blauen Glaspokal für
den zweiten Platz in der Grund-
schulteamwertung und 350 Euro
Preisgeld für alle Kinder der Schu-
le an den Linden in ihren Händen.
Leni Wiethaup belegte zudem den
dritten Platz in der Gesamtwer-
tung bei den Mädchen.



Mitteilungsblatt Steinheim | 31. Jahrgang | Nr. 11 | Dienstag, 26. November 2024 | Kw 48 | Rautenberg Media 27

31.31.31.31.31. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26. November 2024  I  Nr November 2024  I  Nr November 2024  I  Nr November 2024  I  Nr November 2024  I  Nr..... 48 /  48 /  48 /  48 /  48 / 20242024202420242024

3. Änderung des Bebauungsplans Nummer 9
„Stadtkern“
Bekanntmachung der Stadt SteinheimBekanntmachung der Stadt SteinheimBekanntmachung der Stadt SteinheimBekanntmachung der Stadt SteinheimBekanntmachung der Stadt Steinheim
für das Inkrafttreten und über den Satzungsbeschluss für die 3. Änderung
des Bebauungsplans Nummer 9 „Stadtkern“ in Steinheim, Kernstadt
Inkrafttreten des Bebauungsplans gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplans gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplans gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplans gemäß § 10 BaugesetzbuchInkrafttreten des Bebauungsplans gemäß § 10 Baugesetzbuch
I. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. SatzungsbeschlussI. Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 29.10.2024 den
Bebauungsplan Nummer 9, 3. Änderung „Stadtkern“ in Steinheim,
Kernstadt als Satzung beschlossen.
II.II.II.II.II. Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche  Räumliche AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung
Der ca. 5.400 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplans ist Teil
der Gemarkung Steinheim, Flur 29 mit den Flurstücken 662, 656, 658,
512, 657, 332, 484, 337, 278, 669, 277, 435, 24, 377 und 686.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ergibt sich aus dem nachste-
henden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält (siehe Anlage).
III. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. EinsichtnahmeIII. Einsichtnahme
Der vorgenannte Bebauungsplan nebst Begründung wird vom Tag der
Bekanntmachung an bei der Stadtverwaltung Steinheim, im Rathaus,
Eingang D, Fachbereich 4: Planen + Bauen, Marktstraße 2, Zimmer
201, während der Dienststunden, und zwar
Montag bis Freitag: von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag: von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt des Bebauungs-
plans und über die Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
IVIVIVIVIV..... Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise
Auf die Rechtsfolgen der Bestimmungen des Baugesetzbuches und der
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen wird hingewiesen:
1) §§ 214 und 215 Baugesetzbuch

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung der in § 214 Absatz 1
Baugesetzbuch bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine
unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 Baugesetzbuch beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Absatz 3 Bauge-
setzbuch beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nur beacht-
lich sind, wenn sie innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, die die Verletzung begründet, ist darzulegen.

2) § 44 Absatz 3 und Absatz 4 Baugesetzbuch

Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn
die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuches bezeichneten Vermögens-
teile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem
Entschädigungspflichtigen beantragt.Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn er nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die in Absatz 3 bezeichneten Vermögensnachteile einge-
treten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

3) § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemein-
deordnung des Landes Nordrhein-Westfalen kann gegen diese
Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
• die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
• eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
• der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss (Satzungsbeschluss)

vorher beanstandet oder
• der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Stein-

heim vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
bzw. der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, dargelegt worden.

VVVVV..... Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung Bekanntmachungsanordnung
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Steinheim zum Bebau-
ungsplan Nummer 9, 3. Änderung „Stadtkern“ für die Stadt Steinheim,
Ort und Zeit der Bereithaltung des Bebauungsplans mit Begründung
sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung
NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit gemäß § 10 Absatz 3
Baugesetzbuch öffentlich und ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungs-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungs-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungs-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungs-Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Änderung des Bebauungs-
plans Nummer 9plans Nummer 9plans Nummer 9plans Nummer 9plans Nummer 9 „Stadtkern“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß„Stadtkern“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß„Stadtkern“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß„Stadtkern“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß„Stadtkern“ in der Kernstadt von Steinheim gemäß
§ 10 § 10 § 10 § 10 § 10 Absatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in KrAbsatz 3 Baugesetzbuch in Kraft.aft.aft.aft.aft.
Steinheim, den 31.10.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gezeichnet Carsten Torke

Auflösung der Forstbetriebsgemeinschaft
Hiermit wird auf die am 26.11.2024 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 26.11.2024 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 26.11.2024 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 26.11.2024 auf der Internetseite „http://Hiermit wird auf die am 26.11.2024 auf der Internetseite „http://
wwwwwwwwwwwwwww.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntma-
chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:chungen“ erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:
Auflösung der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Mari-Auflösung der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Mari-Auflösung der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Mari-Auflösung der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Mari-Auflösung der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Mari-
enmünsterenmünsterenmünsterenmünsterenmünster
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 24.09.2024 wird die

Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Marienmünster (wirt-
schaftlicher Verein gem. § 22 Bürgerliches Gesetzbuch) mit Sitz in
32839 Steinheim, Marktstr. 2, zum 01.01.2025 aufgelöst. Die Gläubi-
ger des Vereins werden aufgefordert, sich beim Liquidator zu melden.
Steinheim, den 03. November 2024 gez. Senneka
Liquidator

Sitzungstermine Dezember 2024
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
03.12.2024
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss

10.12.2024
18:00 Uhr
Stadtrat
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Anlage siehe Seite 28Anlage siehe Seite 28Anlage siehe Seite 28Anlage siehe Seite 28Anlage siehe Seite 28
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Bebauungsplanes Nr. 29 „Steinwarts Feld“
WidmungWidmungWidmungWidmungWidmung
endgültig hergestellter Straßen und Wege
im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 29 „Steinwarts Feld“
Die Stadt Steinheim hat den 2. Bauabschnitt der Straße „Steinwarts
Feld“ einschließlich der Verbindungswege mit dem erfolgten Ausbau
endgültig hergestellt. Die Straßenbaubehörde verfügt, dass die im
Bebauungsplangebiet „Steinwarts Feld“ in der Kernstadt der Stadt
Steinheim zu einer Erschließungseinheit zusammengefasste erstmalig
hergestellten Straße „Steinwarts Feld“ gemäß § 6 Absatz 2 Satz 1 des

Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (Gemeindeverordnung
Nordrhein-Westfalen Seite 1028) mit sofortiger Wirkung für den öf-
fentlichen Verkehr gewidmet wird.
Bei der Erschließungsanlage handelt es sich um eine Gemeindestraße
im Sinne von § 3 Absatz 4 Ziffer 2 Straßen- und Wegegesetz NRW, das
heißt es ist eine Straße, bei der die Belange der Erschließung der
anliegenden Grundstücke überwiegen. Straßenbaulastträger ist ge-
mäß § 47 Absatz 1 Straßen- und Wegegesetz NRW die Stadt Stein-
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heim.
Der 2. Bauabschnitt der Straße „Steinwarts Feld“ erhält die Eigen-
schaft einer Gemeindestraße nach § 3 Abs. 1 des Straßen- und Wege-
gesetzes NRW. Sie ist im beigefügten Lageplan mit (XXXXXX) gekenn-
zeichnet.
Die Verbindungswege sind Fuß- und Radwege, die mit sofortiger Wir-
kung, in der festgelegten Untergruppe gemäß § 3 Absatz 4 Ziffer 2
Straßen- und Wegegesetz NRW, mit Beschränkung auf die Benut-
zungsart „Fußgänger“ (Fußweg) und „Radfahrer“ (Radweg) gewidmet

b) diese Widmung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

c) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Steinheim, den 08.11.2024
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
gezeichnet Carsten Torke

Übersicht Widmungsbereich der Straße „Steinwarts Feld“ ohne MaßstabÜbersicht Widmungsbereich der Straße „Steinwarts Feld“ ohne MaßstabÜbersicht Widmungsbereich der Straße „Steinwarts Feld“ ohne MaßstabÜbersicht Widmungsbereich der Straße „Steinwarts Feld“ ohne MaßstabÜbersicht Widmungsbereich der Straße „Steinwarts Feld“ ohne Maßstab

werden. Der Gemeingebrauch wird für die Verbindungs-
wege somit auf die Benutzung als Fuß- und Radweg
festgelegt.
Diese Verbindungswege sind gekennzeichnet (—————) und
ebenfalls dem beigefügten Plan zu entnehmen.
Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats
nach öffentlicher Bekanntmachung Klage erhoben wer-
den. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Minden,
Königswall 8, 32423 Minden schriftlich oder in elektro-
nischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den
elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsge-
richten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-West-
falen - ERVVO VG/FG einzureichen oder mündlich zur
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle
des Verwaltungsgerichts zu erklären. Die Klage muss
den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des
Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten
Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen angegeben, die ange-
fochtene Verfügung soll in Urschrift oder in Abschrift
beigefügt werden.
Bei schriftlicher Klageerhebung ist die Rechtsbehelfs-
frist nur gewahrt, wenn die Klageschrift vor Ablauf der
Monatsfrist bei Gericht eingegangen ist. Wird die Klage
schriftlich erhoben, soll sollen ihr zwei Abschriften bei-
gefügt werden. Sollte die Frist durch das Verschulden
der Bevollmächtigten versäumt werden, so würde des-
sen Verschulden dem jeweiligen Kläger zugerechnet
werden.
Hinweis der Verwaltung: Durch die Bürokratieabbauge-
setze I und II ist das einer Klage bisher vorgeschaltete
Widerspruchsverfahren abgeschafft worden.
Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehlen wir Ihnen,
sich vor Erhebung einer Klage zunächst mit uns in
Verbindung zu setzen. In vielen Fällen können so etwa-
ige Unstimmigkeiten bereits im Vorfeld einer Klage
sicher behoben werden.
Die Klagefrist von einem Monat wird durch einen sol-
chen außergerichtlichen Einigungsversuch jedoch nichtnichtnichtnichtnicht
verlängert.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Widmung der endgültig hergestellten
Straßen im Baugebiet „Steinwarts Feld“ der Stadt Stein-
heim wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustande-
kommen dieser Widmung nach Ablauf eines Jahres seit
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden können, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren nicht durchge-
führt wurde,
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024Dienstag, 17. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr09.12.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!Bitte durchlesen!
Ankauf: Suche Näh-/Schreibmaschine,
Teppeiche, Bücher, Porzellan, Möbel,
D-H-Bekleidung, Bleikristall, Schallplat-
ten, Einmachgläser, Schmuck,
Wandteller,Vasen, Pelze. S. Benig, Tel.:
0177/5952095

FAIRmittlerteam am SGS
leistet sehr gute Arbeit
Team wird mit Sozialgenial-Förderpreis
belohnt
Bestes Engagemnt am Gymnasi-Bestes Engagemnt am Gymnasi-Bestes Engagemnt am Gymnasi-Bestes Engagemnt am Gymnasi-Bestes Engagemnt am Gymnasi-
um Steinheim innerhalb der Schü-um Steinheim innerhalb der Schü-um Steinheim innerhalb der Schü-um Steinheim innerhalb der Schü-um Steinheim innerhalb der Schü-
lerschaftlerschaftlerschaftlerschaftlerschaft
Das FAIRmittlerteam des Städti-
schen Gymnasiums Steinheim hat
sich mit seinem FAIRplayday-Pro-
jekt erfolgreich beim „sozialge-
nial-hilft“-Förderfonds beworben.
Das Projekt ist eines von zehn
„sozial-genial“-Projekten, die im
Schuljahr 2024/2025 aus dem
„sozialgenial hilft-Förderfonds
gegen Mobbing der Familienstif-
tung Dr. Neuhoff“ gefördert wer-
den. Geleitet wird das FAIRmitt-
lerteam von SGS-Beratungslehre-
rin Maria Behler.
Projekt FProjekt FProjekt FProjekt FProjekt FAIRplaydayAIRplaydayAIRplaydayAIRplaydayAIRplayday
Das Projekt „FAIRplayday“ besteht
bereits seit 15 Jahren am SGS. Die-
sen Tag, der immer zu Beginn des
Schuljahres stattfindet, planen
Oberstufenschüler*innen aus dem
FAIRmittlerteam der Schule für die
Schüler*innen der Jahrgangsstufe 5.
Mit den drei Schwerpunkten „Mit
Ärger umgehen“, „Vielfältige Ge-
fühle“ und „Freundschaft“ führen
die FAIRmittler die neuen
Mitschüler*innen an erste wichti-
ge Themen des sozialen Lernens
heran und haben so auch die Mög-
lichkeit, ihre neuen
Mitschüler*innen kennenzulernen
und Ansprechpartner zu sein. Die
Auseinandersetzung mit den oben
genannten Themen ist ein erster
Baustein der Mobbingprävention
der Schule. An diesem Tag können
die FAIRmittler ihre erworbenen
Kompetenzen aus der Streitschlich-
terausbildung sinnvoll einbringen.
Inhalte dieser Ausbildung, welche
alle Teilnehmer*innen des FAIRM-
mittlerteams in der Jahrgangsstufe
9 und 10 durchlaufen, sind u.a. Mo-
deratorsein, empathischer und ver-
antwortungsvoller Umgang sowie
Vorbildsein. Die Zusammenarbeit
der altersunterschiedlichen Schü-
lergruppen ermöglicht einen ande-
ren Zugang zum Sozialen Lernen
als die Zusammenarbeit auf der
Ebene Lehrer-Schüler und ist eine
sinnvolle, gewinnbringende Erfah-
rung für beide Schülergruppen. „Ich
finde diesen Tag sehr wichtig. Für
die neuen 5er, aber auch für uns

FAIRmittler. Es war wie eine Begrü-
ßung und ein Willkommenheißen
an unserer Schule. Wir haben sehr
viel positives Feedback bekommen
- vermutlich weil wir den Tag sehr
interaktiv und offen gestaltet ha-
ben“, resümiert Erlinton Toshi vom
FAIRmittlerteam. Paula Spilker er-
gänzt, „eine wichtige Erfahrung war
für die Fünfer bestimmt das klas-
senübergreifende Kennenlernen
und für uns FAIRmittler die jahr-
gangsstufenübergreifende Zusam-
menarbeit. Wir konnten auch Vie-
les aus unserer Streitschlichteraus-
bildung einbringen. Man musste
alle Schüler*innen im Auge behal-
ten und auch erste kleine Konflikte
lösen.“ Über diesen Tag hinaus blei-
ben die FAIRmittler als Paten der
Klasse Ansprechpartner*in für die
Jahrgangsstufe 5. Sie besuchen die
Klasse regelmäßig, stehen als
Streitschlichter*innen zur Verfü-
gung und organisieren sportliche
sowie kreative Patennachmittage,
in deren Mittelpunkt stets der Team-
geist und die FAIRness stehen.

Gruppengespräche zum Thema Freundschaft Teamspiel „Strippensur-Gruppengespräche zum Thema Freundschaft Teamspiel „Strippensur-Gruppengespräche zum Thema Freundschaft Teamspiel „Strippensur-Gruppengespräche zum Thema Freundschaft Teamspiel „Strippensur-Gruppengespräche zum Thema Freundschaft Teamspiel „Strippensur-
fer“. Foto:privatfer“. Foto:privatfer“. Foto:privatfer“. Foto:privatfer“. Foto:privat
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Ein modernes, zeitgemäßes Möbelhaus
Möbel Heinrich eröffnet in Steinheim seine vierte Filiale

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.

Michelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereits
vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.
Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-
den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-
ten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ich
beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.

Mit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den Hintergrund
des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.
l. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleine
(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist
der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.

Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-
zelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hat
sein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahr
pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur VVVVVorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeit
das große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheim
abzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemalige
„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und
topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-
zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.
(sie) Der große Umbau ist ge-
schafft! Innerhalb eines halben
Jahres wurde das alte Gebäude
komplett kernsaniert, zahlrei-
che Abrissarbeiten und eine
komplett neue Außenfassade
waren notwendig. Jetzt erstrahlt
das Gebäude im neuen zeitge-
mäßen Look und besticht durch
modernste Technik und ein gro-
ßes Angebot, teilt das Unterneh-
men mit. Zehn Millionen Euro
hat das Familienunternehmen in
den neuen Standort investiert.
Die Kundschaft erwartet in
Steinheim am Lipper Tor ein gro-
ßer Ausstellungsbereich, der
kaum Wünsche offenlässt. Das
Sortiment ist breit gefächert und
ist neben Möbeln und Küchen
auch in der Boutique, bei den
Heimtextilien und Leuchten
bestens aufgestellt. Die Garten
Möbel Ausstellung ist noch im
Aufbau. Ein großes Lager befin-
det sich im Untergeschoss des
Gebäudes, so dass viele Waren
direkt verfügbar sind, auch Ex-
press-Lieferungen möglich sind.
Möbel-Heinrich hat sich mit ih-
rem regionalen Familienunter-
nehmen klar für den Standort
Steinheim ausgesprochen. Viele
befreundete Lieferanten und Ge-
schäftspartner hätten im Kreis
Höxter ihren Firmensitz, erklärt
die Geschäftsleitung. Man habe

schon länger die Präsenz im Kreis
stärken wollen. Nun hat es ge-
passt und das Vorhaben ist gelun-
gen. Zahlreiche Mitarbeitende des
ehemaligen Möbelstadt-Perso-
nals sind nun auch bei Möbel-
Heinrich beschäftigt. Dazu kom-
men Stammmitarbeitende aus
anderen Filialen, die nach Stein-
heim wechseln konnten. Somit
gibt es jetzt in Steinheim ein deut-
lich größeres Team als in der ehe-
maligen Möbelstadt, welches
hochmotiviert am neuen Standort
an den Start geht. Rund 40 Mitar-
beitende sind aktuell im Möbel-

haus beschäftigt, dazu kommt
noch ein 12-köpfiges Ausliefe-
rungsteam. Die Stadt Steinheim
war und ist sehr erfreut über die
Zusage der Familie Struckmann
hier in den Standort zu investie-
ren. „Die Gewerbefläche der ehe-
maligen Möbelstadt ist ein Sah-
nestück mit direkter Anbindung
an die Hauptverkehrsader B239/
B252. Rat und Verwaltung war es
ein großes Anliegen, die Nach-
nutzung in ihrer Komplexität in
die Hände eines familiengeführ-
ten Unternehmens zu geben. Ich
bin daher sehr dankbar für das
Engagement der Familie Struck-
mann und freue mich mit Ihnen

und dem gesamten Team über
die Neueröffnung eines weite-
ren Möbel Heinrich-Hauses hier
am Standort Steinheim“, erläu-
tert Bürgermeister Carsten Tor-
ke zur Eröffnung. Das moderne
Einrichtungshaus sei in dieser ex-
ponierten Lage und mit seiner
eindrucksvollen Fassade weithin
sichtbar und werde sicher so ei-
nige Zufallskunden anziehen.
„Wir wünschen Ihnen seitens der
Stadt und der Politik zahlreiche
kauffreudige Kundschaft, die dem
unternehmerischen Mut zu einer
millionenscheren Investition
Rechnung trägt. Herzlich Will-
kommen und bestes Gelingen!“
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